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GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

das Thema Wohnraumversorgung und besonders die viel zitierte ,neue
Wohnungsnot* in den Stddten stehen in der &ffentlichen Diskussion seit einiger
Zeit wieder ganz vorne. Es ist dabei unbestritten, dass die steigenden Mieten
und Mietnebenkosten immer gréBeren Teilen der Bevdlkerung den Zugang

zum Wohnungsmarkt erheblich erschweren. Auch die Entwicklung des

Frankfurter Wohnungsmarktes beschaftigt viele Birgerinnen und Birger, zumal
Frankfurt am Main in den vergangenen Jahren kontinuvierlich gewachsen ist
und im Berichtsjahr 2012 erstmals mehr als 700.000 Menschen in der Stadt

lebten.

Die Grinde fur den starken Zuzug nach Frankfurt am Main sind vielfdltig:
Frankfurt gilt als attraktiver Wohnstandort mit hoher Arbeitsplatzdichte und
sehr guter sozialer Infrastruktur. Gleichzeitig wird die Wohnungspolitik vor die
Herausforderung gestellt, den Frankfurter Birgerinnen und Burgern und Zu-
ziehenden ausreichenden und angemessenen Wohnraum zur Verfigung zu
stellen. Hierbei leistet das Amt fir Wohnungswesen einen wesentlichen

Beitrag.
Das Amt deckt ein umfangreiches Spektrum an Aufgaben rund um das Thema
Wohnen ab. Der vorliegende Tdatigkeitsbericht 2012 stellt die Inhalte und

Ergebnisse aus den unterschiedlichen Arbeitsbereichen des Amtes fir

Wohnungswesen dar. Ich wiinsche allen Interessierten eine informative Lektire.

lhr

Birgermeister Olaf Cunitz

Dezernent fir Planen und Bauen
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VORWORT

Auch fur das Jahr 2012 legt das Amt seinen Tatigkeitsbericht vor und stellt die
Aufgaben der verschiedenen Abteilungen dar. Es prdsentiert die Leistungs-

daten aus dem Berichtsjohr und legt damit Rechenschaft Gber seine Arbeit ab.

Den Hohepunkt des Berichtsjahres 2012 bildeten die Feierlichkeiten zum
Amtsjubildum und die Herausgabe der Festschrift zum 100jdhrigen Bestehen
des ,,Wohnungsamtes®, das im Juli 1912 gegriindet wurde und seitdem

vielfaltige Aufgaben mit unterschiedlichsten Schwerpunkten wahrnimmt.

Ebenfalls ins Berichtsjahr 2012 fielen die Vorbereitungen fur den Mietspiegel,
der 2013 neu erhoben wird. Viele Hoffnungen der Mieterinnen und Mieter an
einen ,gerechteren” Mietspiegel sind daran gebunden. Es darf jedoch nicht
Ubersehen werden, dass die anhaltende positive Bevdlkerungsentwicklung die
Mieten in der Stadt unvermindert unter Druck setzt. Der Mietspiegel, der
ausschlieBlich eine Marktuntersuchung ist, 16st die Problematik steigender
Mieten nicht aus, sondern bildet die Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt
lediglich ab.

Sorgen bereitet die Zunahme der Zahl der registrierten Wohnungssuchenden
bei kontinuierlich abschmelzenden Sozialwohnungsbestdnden. Allein im Bereich
der Nordweststadt entfallen ab 2015 rund 1.000 Belegungs- und Mietpreis-
bindungen. Besonders fir die Versorgung von Haushalten mit geringen

Einkommen missen ziigig die Weichen gestellt werden.

MQ/#MOKQMU%‘M

Waltraud Meier-Sienel

Leiterin des Amtes fir Wohnungswesen Frankfurt am Main
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ZAHLEN UND ERGEBNISSE

WOHNUNGEN - 6ffentlich geférdert

und durch das AfW vermittelbar V) 28.252 28.760 30.271
ANTEIL am Gesamtwohnungsbestand 7,70% 7,90% 8,35%

REGISTRIERTE WOHNUNGSSUCHENDE
(Haushalte) 7.906 7.154 7.219

Hiervon MINDERVERDIENER (20 % unter der 7148 6.464 6.419
Einkommensgrenze) ' c .

WOHNUNGSVERMITTLUNGEN (Haushalte) 2.342 2.242 2.672

10.396 |
7,9 Mio. €|

BERATUNGEN in der MIETRECHTS-

BERATUNG 4.456 5.322

Hiervon
- Mietpreisfragen 1.695 2.024
- Kiindigung / Kiindigungsfristen 468 419
- Wohnungsmaéngel / Mietminderung 550 583

149
178
16.952 €|
182.214 €|
8

V1. Forderweg

2 Aus formaljuristischen Griinden konnten erst Ende des Jahres Verfahren durchgefiihrt
werden.
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DAs AMT FUR WOHNUNGSWESEN IM UBERBLICK

Das Amt fir Wohnungswesen ist zentrale Anlaufstelle fir Frankfurter Birgerinnen und Birger,
die Unterstitzung zum Thema ,,Wohnen" suchen. Schwerpunkt der Arbeit sind Hilfestellungen
fir Mieterhaushalte. Einige Dienstleistungen, wie der Mietspiegel, sind fir alle Teilnehmerlnnen
am Wohnungsmarkt von Bedeutung.

DIE AUFGABEN UND DIENSTLEISTUNGEN DES AMTES SIND:

Mietspiegel / Wohnungsmarktbeobachtung
Mietrechtliche Beratung

Wohnungsaufsicht (Wohnungs- und Gebdudemdngel)
Verfahren zu Fallen von Mietpreisiberhdhung

YV VYV VY

Vermittlung von Sozialwohnungen, Seniorenwohnungen sowie

Wohnungen nach besonderen Férderprogrammen

A\

Wohnungstausch (unterbelegte Sozialwohnungen, Pramienpro-

gramm)

Y

Erwerb von Belegungsrechten

Wohngeld

» Forderung des gemeinschaftlichen und genossenschaftlichen
Wohnens

A\

Das Organigramm auf der ndchsten Seite stellt die Struktur des Amtes

mit seinen Abteilungen und Aufgaben dar.

Der Internetauftritt des Amtes — www.wohnungsamt.frankfurt.de —

bietet Hilfestellungen rund um das Thema ,,Wohnen*.

Das SERVICECENTER im Amt fir Wohnungswesen bindelt

fachibergreifend
= Informationen und Beratung Uber alle angebotenen Leistungen
=  Antragsservice (Annahme, Ausfillhilfe etc.) sowie

=  Terminvermittlung zu den Fachbereichen.

Im Jahr 2012 haben 34.174 Besucherinnen und Besucher dieses

Angebot in Anspruch genommen.
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ORGANISATION DES AMTES FUR WOHNUNGSWESEN

64 Amtsleitung

64.3

Wohnraumversorgung
Allgemeine Verwaltung, MaRnahmen zur Ver- Offentlich geférderte
Personal, Finanzen, hinderung der Mietpreis- Wohnungen & Wohn-
IT-Service Uberhdhung, quartiere (Versorgung mit

Wohnungsaufsicht gebundenem Wohnraum,

Mietrechtliche Beratung Ankauf von Belegungs-
Service und Information rechten, Sicherung der

Zweckbestimmung
offentlich geforderter

Technischer AuRendienst Wohnungen, Siedlungs-

Begutachtung von angelegenheiten)

Mietobjekten Gemeinschaftliche Wohn-
projekte
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WOHNUNGSMARKTBEOBACHTUNG

ENTWICKLUNG AUF DEM WOHNUNGSMARKT

Die Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt wird ausfihrlich in jahrlich er-
scheinenden Wohnungsmarktberichten dargestellt. Der jeweils aktuelle
Bericht kann im Internet eingesehen oder beim Amt fir Wohnungswesen

angefordert werden.

Seit 2006 steigt die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner in
Frankfurt an, dieser Trend hat sich auch im Berichtszeitraum fortgesetzt.
Dem Anstieg der Bevdlkerung und auch der Haushalte steht ein
deutlicher Reinzugang an Wohnungen — Neubau sowie An- und Umbau
— gegeniber. Die Wohnungsversorgungsquote hat sich dennoch

deutlich verschlechtert.

Die ethnische Segregation — sie wird gemessen an der Verteilung der
nichtdeutschen zur deutschen Bevédlkerung — ist etwas geringer
geworden. Seit Jahren liegt sie auf einem vergleichsweise niedrigen
Niveau. Die soziale Segregation, bezogen auf die Verteilung der

Arbeitslosen und der Empfdnger von SGB |, ist erneut angestiegen.

Die Tabelle auf der ndchsten Seite enthdlt wohnungsmarktrelevante

Daten.
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WOHNUNGSMARKTRELEVANTE DATEN

2012 || 2011 || 2010 || 2009 |
EINWOHNER 711.679' ||  698.333 || 688.191 || 679.571 |
Personen iber 60 Jahre 150.546 || 151.348 || 149.840 || 147.833 |
HAUSHALTE 386.319 || 377.301 || 370.754 || 366.478 |
Anteil 1-Personenhaushalte 54,1% || 53,5% || 53,3% || 53,2% |
durchschnittliche HaushaltsgréBe 1,83 || 1,84 || 1,85 || 1,85 |
| | | |
WOHNUNGSBESTAND 366.140 || 364.273 || 362.525 || 360.234 |
WOHNUNGSDEFIZIT (rechnerischer Fehlbestand?) 20.179 || 13.028 || 8.229 || 6.244 |
VERSORGUNGSGRAD 94,8% || 96,5% || 97,8% || 98,3% |
| | | |
SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIGE BESCHAFTIGTE 508.321 || 497.202 || 490.813 || 489.767 |
Einpendler ~ 334.488 || 327.970 || 325.487 || 324.097 |
in Frankfurt wohnhaft ~ 247.640 ||  240.320 ||  233.406 || 231.921 |
Auspendler 73.807 || 71.088 || 68.080 ||  66.251 |
VERFUGBARES EINKOMMEN je Einwohner 3 || 3 || 3 || 19.350 |
ARBEITSLOSE 25.035 || 25.898 || 26.833 || 28.492 |
Arbeitslosenquote 7,4% || 7,5% || 7,8% || 8,4% |
EMPFANGER /INNEN von SOZIALLEISTUNGEN# 85.748 || 84.559 || 84.710 || 85.610 |
| | | |
BAUFERTIGSTELLUNGEN (Wohnungen) 2.158 || 1.919 || 2.515 || 2712 |
Reinzugang (Zugang abzgl. Abbruch) 1.867 || 1.748 || 2.291 || 2.535 |
VERKAUF VON NEUBAU-EIGENHEIMEN (Anzahl) 142 || 267 || 206 || 134 |
VERKAUF VON NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN 1.223 1.482 778 517
(Anzahl)
Kaufpreise je gm 3.500 || 3.290 || 2.960 || 2.930 |
VERKAUF VON EIGENTUMSWOHNUNGEN 4.504 4.587 3.748 2.988
(insgesamt)
BEWILLIGUNG VON OFFENTLICH GEFORDERTEN 819 339 183 159
WOHNUNGEN

! Einwohnerinnen und Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnung auf Basis des Melderegisters; in den
Vorjahren wurde die fortgeschriebene Einwohnerzahl auf Basis der Volkszéhlung 1987 verwendet. Diese

Fortschreibung wurde eingestellt.

2 Wohnungsbestand — Haushalte; nicht enthalten in dieser Zahl ist die sog. Leerstandreserve (3 % des

Wohnungsbestands).
® liegt noch nicht vor

* ALG I, Sozialgeld, Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung, Asylbewerberleistungen
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MIETSPIEGEL

In Frankfurt gibt es seit 1965 Mietspiegel. Seit 1990 werden sie im Auftrag der Stadt von
einem wissenschaftlichen Institut erstellt und erfillen regelméBig die Anforderungen an einen

qualifizierten Mietspiegel.

Der Frankfurter Mietspiegel erméglicht die Ermittlung der ortsiiblichen Vergleichsmiete fir frei
finanzierte Wohnungen. Er stellt Markttransparenz fir Mieter und Vermieter her und dient der
Begriindung eines Erhéhungsverlangens zur Anpassung an die ortsibliche Vergleichsmiete und

der Uberpriifung der Angemessenheit geforderter und gezahlter Mieten.

Der Mietspiegel ist eine amtliche Auskunft Uber das allgemeine
Mietpreisgefige in Frankfurt. Er ist ein wichtiges Instrument zur
Herstellung von Rechtssicherheit im Verhdltnis zwischen Mietern und
Vermietern. Seine Bedeutung ergibt sich nicht zuletzt auch daraus, dass

in Frankfurt mehr als 80 % der Haushalte zur Miete wohnen.

Im Berichtsjahr wurde der Mietspiegel 2012 veréffentlicht. Er stellt eine
Fortschreibung - anhand der Inflationsrate — des Mietspiegels 2010
dar. Die Vorbereitungen fir den ndchsten, wiederum empirisch

erhobenen Mietspiegel haben bereits 2012 begonnen.

12 Tétigkeitsbericht 2012 / AMT FUR WOHNUNGSWESEN



MIETRECHTLICHE BERATUNG

Im Jahr 1970 wurde die mietrechtliche Beratung eingerichtet. Sie stellt
sicher, dass Anspruchsberechtigte> bei Konflikten kostenlos rechtlichen

Rat einholen konnen.

Alle Burgerinnen und Birger — unabhéngig von der Einhaltung von Ein-
kommensgrenzen — kdnnen die Beratung zu Fragen der Handhabung
und Berechnung der ortsiiblichen Vergleichsmiete nach dem Mietspiegel

in Anspruch nehmen.

Die Beratungsstelle bietet Auskiinfte, Informationen und Beratung zu
allen mietrechtlichen Fragen rund um die Wohnung. Sie hilft bei der
Prifung von Miet- und Betriebskostenabrechnungen und schitzt
Mieterhaushalte damit vor unberechtigt hohen Forderungen. Bei Kindi-
gungen wegen Zahlungsverzugs hilft die Beratungsstelle, drohenden

Wohnungsverlust zu vermeiden.

Im Jahr 2012 wurden insgesamt 4.201 Rechtsberatungen durchgefihrt.
Die Anzahl der Beratungen ist somit im Vergleich zu 2011 (4.456

Beratungseinheiten) anndhernd konstant.

Wie in den vergangenen Jahren, lag auch in 2012 einer der
Beratungsschwerpunkte bei der Uberprifung von
und

Die nachgefragten Themen bei den persénlichen Vorsprachen und
schriftlichen Anfragen per E-

Mail lassen erkennen, dass

Mieterhbhungen und Be-

triebskosten fir betroffene

Birgerinnen und  Blrger

weiterhin - gerade im Ver-

haltnis zur Einkommensent-

wicklung - ein Problemfeld

darstellen.

% Rechtsrat wird nur Personen gewdhrt, deren Einkommen 2.150 € netto
monatlich zuziiglich 650 € fiir jeden weiteren Haushaltsangehdrigen nicht
lbersteigt.
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MIETRECHTLICHE BERATUNG

Einen ebenfalls groBen Anteil von 12,8% (2011 = 12,1%) an der
Gesamtberatungszahl nimmt der Themenbereich

mit 536 Beratungen ein.

Betrachtet man die Beratungszahlen von 2012 quartalsabhéngig, ldsst
sich erkennen, dass die meisten
Wohnungsmdngel mit winterlichen
bzw. feuchten Wetterverhdltnissen
in Verbindung stehen. Dies ent-
spricht auch den Erfahrungswerten

aus den vorausgegangenen Jahren.

Die Beratungen zu
betreffen nicht nur die
Frage, ob eine einzelne Moderni-
sierungsmaBnahme durch die Mieterin / den Mieter geduldet werden
muss, sondern auch die Frage, ob geltend gemachte Modernisierungs-

mieterhdhungen den gesetzlichen Vorgaben entsprechen.

Insbesondere ModernisierungsmaBBnahmen in Verbindung mit der
Einsparung von Energie stellen fir Mieterinnen und Mieter ein Problem
dar, da die umlegbaren Mo-
dernisierungskosten in der Regel
deutlich Uber der tatsdchlichen
Energieeinsparung liegen. Hier ist
fur die Zukunft mit vermehrtem
Beratungsbedarf zu rechnen, da
durch die zunehmenden energe-
tischen Modernisierungen immer
mehr preiswerter Wohnraum fir
die unteren Einkommensbezieher

»wegmodernisiert” wird.

Die Beratungen zu Fragen von durch die Vermieterin
/den Vermieter haben in 2012 erneut mit 489 Beratungsfdllen
gegeniber dem Vorjahr zugenommen. Stieg der Beratungsbedarf von
2009 zu 2010 um 43%, von 2010 zu 2011 um ca. 11%, so ist er von
2011 auf 2012 um weitere 4,7% gestiegen. In Sachen Kindigungen

wegen Zahlungsverzuges der Mieterin / des Mieters erreichen die Be-
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MIETRECHTLICHE BERATUNG

ratungsfdlle mit 142 in etwa den
Wert des Vorjahres (140 Be-
ratungsfdlle). Das zeigt, dass in
diesem Themenbereich weiterhin
erheblicher Beratungsbedarf be-
steht.

Seit dem Jahr 2000 nahmen auch
die

und keine
Zivilrechtsfragen sind, zu. Dies
zeigt sehr deutlich, dass die Miet-
rechtsberatung von vielen Birger-
innen und Birgern als zentrale An-
laufstelle des Amtes angesehen

wird.

Im Jahr 2012 konnte der Hochststand von 2011 mit 1.158

von Birgerinnen und Birgern sowie st&dtischen
Organisationseinheiten nicht erreicht werden. Allerdings wurde mit 981
Anfragen die dritthochste Anzahl an schriftlichen Anfragen seit

Aufzeichnung der Werte verzeichnet.

War bei den bearbeiteten schriftlichen Anfragen der Jahre 2007 bis
2009 noch ein leichter Rickgang zu verzeichnen, so befinden sich die
Bearbeitungszahlen seit 2009 auf einem hohen Niveau. Innerhalb der
letzten funf Jahre (seit 2008) hat sich die Zahl der schriftlichen
Anfragen bzw. Prifungsauftrage um ca. 4% erhdht. Bericksichtigt man
die Steigerungsrate seit Aufzeichnung der Anfrageentwicklung in
1999, dann haben sich die Beratungsanfragen um ca. das 2,5fache
erhoht.
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MIETRECHTLICHE BERATUNG

Den Schwerpunkt, neben den Anfragen der Biurgerinnen und Birger,
stellen Mietrechtsfragen der Sozialverwaltung und des Jobcenters
Frankfurt am Main dar. Betrug im Jahr 2011 die Prufungsanzahl fir
die Sozialverwaltung / Jobcenter noch insgesamt 752 Beratungsein-
heiten, so war im Jahr 2012 mit 560 Beratungseinheiten nur noch eine

geringere Anzahl an Beratungseinheiten zu verzeichnen.

Amtsintern blieb bei den Fragen zur Zuldssigkeit von Kindigungen
durch die Vermieterin / den Vermieter, welche im Zusammenhang mit
der Registrierung von Wohnungssuchenden durch die Abteilung
Wohnraumversorgung von Bedeutung sind, die Anzahl der Prifungen

auf dem Niveau von 2011.

Bei der Rubrik ,,Sonstige Auftraggeber” handelt es sich vorwiegend um
E-Mail-Anfragen von Birgerinnen und Birgern oder schriftliche
Anfragen anderer stadtischer Amter. Die Stagnation bei diesen
Beratungseinheiten ist im Wesentlichen darin begrindet, dass die
zunehmende Komplexitdt der Rechtsfragen eine kurze Beantwortung

per E-Mail nicht mehr zuldsst.

Im Jahr 2012 wurde ein Einsparpotential fir den stadtischen Haushalt
in Hohe von ermittelt. Das Einsparpotential ergibt sich
im Wesentlichen durch festgestellte Fehler im Rahmen der Uberprifung
von Betriebskostenabrechnungen. Der Spitzenwert aus 2011 in Hohe
von 125.862,49 Euro konnte dieses Jahr nicht erreicht werden. Die
merkliche Differenz ist mit dem Rickgang der Prifungsauftrage der

Sozialverwaltung bzw. des Jobcenters Frankfurt zu begrinden.
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MIETRECHTLICHE BERATUNG

Seit 2002 erfolgt die Erfassung der Einsparpotentiale. Es konnten seit
dieser Zeit insgesamt Einsparpotentiale in Hohe von

ermittelt werden. Mégliche Ersparnisse bei den Birgerinnen und
Burgern direkt werden nicht erfasst. Es kann aber davon ausgegangen
werden, dass solche Ersparnisse in einer nicht unbeachtlichen Summe

ebenfalls vorhanden sind.

Es wird ausschlieBlich bei solchen Fallen eine Einsparmdglichkeit
bericksichtigt, bei denen die Wahrscheinlichkeit, diese in einem
Rechtsstreit realisieren zu kdnnen, sehr hoch ist.

Sofern es in der Vergangenheit zu Rechtsstreitigkeiten der
Beratungsfdlle vor dem Amtsgericht kam und das Amt davon Kenntnis
erhielt, wurde die Rechtsauffassung der Mietrechtlichen Beratung
gerichtlich bestatigt. Die Qualitét der Rechtsberatungen ist auch bei
den Vermieterinnen und Vermietern angekommen. Diese bericksich-
tigen zunehmend — insbesondere bei Nebenkostenabrechnungen — in
der Vergangenheit vorgenommene Beanstandungen, bei Akzeptanz
der Rechtsauffassung der Mietrechtlichen Beratung, bei zukinftigen

Abrechnungen.

Im Jahr 2012 wurden 6 Vortragsveranstaltungen zu den Themen
»Mieterhdhung / Mietspiegel”, ,Kindigung*, ,Schdnheitsreparaturen®,
»Betriebskosten” und ,,Mé&ngel / Mietminderung” durchgefihrt. Insge-
samt wurden die sechs Vortrdge von 162 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern besucht.

Seit 2003 haben bei 41 Veranstaltungen (in 2008 und 2009 erfolgten
keine Vortrdge), insgesamt 1.549 Birgerinnen und Birger die Vor-
tragsreihe besucht. Bei einer Raumkapazitat von max. 50 Platzen ist
die Vortragsreihe mit durchschnittlich 38 Besucherinnen und Besuchern

gut ausgelastet.

Zunehmend wird die Mietrechtsberatung auch von anderen stédtischen
Institutionen (Stadtschulamt, Branddirektion, stddtische Eigenbetriebe)
bei der Beantwortung von Mietrechtsfragen kontaktiert. Hierbei
handelt es sich zum Teil um Fragen des Gewerberaummietrechts, wenn
die Stadt zum Beispiel Rdume fir Jugendzentren o. &. angemietet hat
oder um Wohnraummietrecht, wenn die Stadt selbst als Vermieterin

auftritt (z. B. bei Dienstwohnungen der Hausmeister des Schulamtes).
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Auch fir die Zukunft kann davon ausgegangen werden, dass die
Mietrechtliche Beratung von Birgerinnen und Birgern in zunehmendem

MaBe konsultiert wird.

Insgesamt wird sich die Gesamtbearbeitungszeit reduzieren und es
kann zielgerichteter auf die jeweilige Rechtslage eingegangen
werden. Ggf. vorhandene datenschutzrechtliche Hemmnisse werden
durch die Sozialleistungstrdger ausgeschlossen. Es soll bereits bei
Antragstellung die Erlaubnis der Mieterinnen und Mieter, sofern
erforderlich, zur Weiterleitung der Unterlagen an die Mietrechtliche
Beratung eingeholt werden. Der Probelauf soll zum 02.05.2013
beginnen.

Die Vortragsreihe wird auch in 2013 fortgesetzt werden. Eine Anfang
2013 durchgefihrte Befragung der Vortragsbesucher zu Themen-
winschen und Erwartungen wird dazu fihren, dass in 2013 erst im
zweiten Halbjahr mit der Vortragsreihe begonnen werden wird. Die
Planung fir das Jahr 2013 sieht somit 3 bis 4 Vortragsveranstaltungen

vor.

For Mai 2013 ist ein entgeltlicher Vortrag zu allgemeinen
Mietrechtsthemen bei der R+V Versicherung Frankfurt a. M. geplant.
Die Branddirektion Frankfurt a. M. hat ebenfalls Bedarf an einem

Mietrechtsvortrag angemeldet, welcher fir Juli 2013 geplant ist.
AbschlieBend weisen wir darauf hin, dass es sich bei allen Fall- bzw.

Beratungszahlen um tatsdchlich erledigte, d. h. abgeschlossene Fdlle /

Rechtsberatungen handelt.
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INSTRUMENT ZUR ERHALTUNG UND PFLEGE VON WOHNRAUM

Nachdem in den letzten Jahren an dieser Stelle die wesentlichen ge-
setzlichen Regelungsinhalte ausfihrlich dargestellt wurden, beschrénken

wir uns fur dieses Jahr auf einige Schwerpunkte unserer Tatigkeit.

Vermietete Wohnungen missen in dem vertraglich vereinbarten
Zustand erhalten werden. Das Hessische Wohnungsaufsichtsgesetz von
1974 (HWoAufG) schreibt - Uber die zivilrechtliche Regelung hinaus -
die Einhaltung bestimmter Standards verbindlich vor. Werden diese
Standards nicht eingehalten, ist es Aufgabe der Gemeinde, fur Abhilfe

Zy sorgen.

Der Erhalt und die Benutzbarkeit von Wohnungen und Wohnhdusern
werden damit gesichert — gleichzeitig wird hierdurch ein wertvoller
Beitrag zur allgemeinen Erhaltung und Sicherung des knappen
Wohnungsbestands geleistet. Nicht zu unterschétzen ist dabei der
praventive Effekt: Bei vielen Mietwohnungen wdre bei der herr-
schenden Krdafteverteilung auf dem hiesigen Wohnungsmarkt eine
deutliche Verschlechterung des Erhaltungszustands zu befirchten, wenn
die Mieter/-innen alleine auf ihre zivilrechtlichen M&glichkeiten

angewiesen wdren.

Bei der Stadt Frankfurt am Main wird die Aufgabe der Wohnungs-
aufsicht vom Amt fir Wohnungswesen, Abteilung Wohnraumerhaltung,

wahrgenommen.
WOHNUNGSMANGEL /| WOHNUNGSMISSSTANDE

Wenn es in der Mietwohnung durch das Dach regnet, Mdngel an der
Installation, an den Sanitarobjekten oder an der Heizung bestehen,
wenn wegen Léchern im FuBboden eine Stolpergefahr besteht oder in
der Wohnung Schimmelpilze wachsen, braucht die Mieterin oder der
Mieter das nicht hinnehmen. Grundsétzlich muss der/die Vermieter/-in
die Wohnung und das Wohngebdude nebst AuBenanlagen in einem
vertragsgerecht nutzbaren Zustand erhalten. Manchmal kommen diese
ihrer Verpflichtung allerdings nicht nach — dann kommt das Amt fir

Wohnungswesen ins Spiel.

Bei diesen Fallen handelt es sich oft um in irgendeiner Weise schon vor-
belastete Mietverhdltnisse. Die Arbeit der Abteilung kann sich hier nicht
nur darauf beschrénken, die Méngelbeseitigung nach den gesetzlichen

Vorschriften sicherzustellen, denn dazu ist auch ein Mindestmal3 an Ab-
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stimmung und Zusammenarbeit zwischen den Mietvertragsparteien
wichtig — und dafiir missen héufig von den Mitarbeiter/-innen der Ab-
teilung erst einmal durch geduldiges Vermitteln die Voraussetzungen
geschaffen werden.

Besonders wenn es um Schimmelpilzbefall in der Wohnung geht, haben
Mieterinnen und Mieter sowie Vermieterinnen und Vermieter
grundsatzlich feste Standpunkte: fir die Mieter liegt es IMMER am
Gebdude, fir die Vermieter IMMER am falschen Heizen und Liften
durch die Mieter. Schnell verldsst die Auseinandersetzung die sachliche

Ebene und wird rein emotional ausgetragen.

Zu eng oder zu feucht?

Schauplatz dieser Geschichte ist ein typisches Grundstick in einem
stdlichen Stadtteil Frankfurts: Das Grundstick ist bebaut mit
Vorderhaus und Hintergebdude. Das Hinterhaus wurde nach dem 2.
Weltkrieg wieder aufgebaut und hat heute im Erdgeschoss (wo frisher
einmal die Waschkiche war) eine Garage und Abstellrdume. In dem
durch eine auBen angebaute Treppe erschlossenen Obergeschoss
befindet sich eine Wohnung. Eigentlich eine kleine Idylle mit 2 Zimmern
auf 56 gm — wenn da nicht die Sache mit dem Schimmel gewesen wdre

Wie so oft waren Vermieterin und Mieterin vollig gegensdtzlicher
Ansicht Gber die Grinde, warum es so massiv an Wanden und Decke
schimmelte. Die Vermieterin meinte, hier wirde zu wenig geheizt und
geliftet, auBerdem seien inzwischen zu viele Personen in der Wohnung.
Die Mieterin monierte die ungeddmmten Wénde und die Kdlte von der
Vor der Instandsetzung ... nur mit Drahtglas umhausten AuBentreppe.
Zugegeben — die Wohnung war sicher etwas klein fir die allein
erziechende Mutter mit mittlerweile drei Kindern. Andererseits
entsprachen die AuBenwdnde dem Standard der Nachkriegszeit und
waren entsprechend wdrmedurchldssig. Der Techniker des Amtes
ermittelte, dass schon an einem normalen Wintertag die Innenseiten
der AuBenwénde durch Beheizen der Wohnung nur auf rd. 7 — 10°C
erwarmt werden konnten. Dabei entsteht auf der Wand zwangslaufig
Tauwasser, genauso wie auf einer Mineralwasserflasche, die man aus
dem Kuhlschrank holt. Das stellt beste Voraussetzungen fir Schimmel-
pilzwachstum dar.

... und hinterher

Rechtlich war die Sache nach dem Wohnungsaufsichtsgesetz klar: Der
Schimmelpilzbefall musste schnellstméglich beseitigt werden, die
Wdrmeddmmung der Wohnung musste verbessert werden. Damit
konnte sich die Vermieterin nach einem rechtlichen Hinweis des Amtes
noch abfinden. Allerdings waren die erforderlichen Arbeiten in der
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Wohnung so umfangreich, dass sie nicht im bewohnten Zustand
durchgefihrt werden konnten. Vermieterin und Mieterin, die ja beide
meinten, gerade die andere Partei sei fir die Méngel verantwortlich,
stellten gegenseitig unerfillbare Forderungen: wie die zeitweilige
anderweitige Unterbringung der Mieterin abgewickelt werden sollte,
welche Kosten von wem zu tragen seien, wer welche Vorarbeiten
(Verpacken des Hausrats, Verricken der Mdblierung etc.) zu leisten
hatte und, und, und ... Dies war eine Situation, die nicht mit rechtlichen
MaBnahmen, sondern nur durch Vermittlung seitens des Amtes zu
bewegen war.

Innendémmung der AuBBenwand

Gerade als ein Kompromiss gefunden schien, fand sich fur die Mieterin
kurzfristig eine neue Wohnung bei einer Frankfurter Wohnungsbauge-
sellschaft. Das war ein Glicksfall fur alle: die neue Wohnung war
ausreichend groB3 fir die Familie und war zum Mietpreis einer Sozial-
wohnung zu bekommen, weil die Stadt dort ein Belegungsrecht er-
worben hatte. Durch den Auszug konnten dann alle Instandsetzungs-
arbeiten inklusive einer Innenddmmung von der Vermieterin zigig
durchgefihrt werden. Fir den neuen Mieter besteht nun kein
besonderes Schimmelpilzrisiko mehr.

Auch wenn es als aufwandig erscheint, eine einvernehmliche L&sung
anzustreben und dafir zwischen den Mietvertragsparteien zu ver-
mitteln — es ist fast immer die bessere Losung. Eine férmliche Anordnung
zu erlassen und durchzusetzen bedeutet in der Regel noch weitaus
mehr Aufwand — besonders wenn im Rahmen einer Ersatzvornahme die
Arbeiten vom Amt selbst in Auftrag gegeben werden und die Kosten

hierfir beim Hauseigentimer beigetrieben werden mussen.

VERFAHRENSBILANZ

Zu Beginn des Jahres 2012 waren 712 Verfahren wegen Méngeln
oder Missstdnden in Wohnungen oder an Wohnhé&usern anhdngig. Im
Verlauf des Jahres gingen beim Amt fir Wohnungswesen 653 neue
Hinweise ein, von denen in 461 Fdllen relevante Mdngel festzustellen
waren. Eine einvernehmliche Mé&ngelbeseitigung konnte in 474 Fdllen
erreicht werden — ein Zeichen fir die hohe Beratungsqualitdt der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes fir Wohnungswesen.
Férmliche Anordnungen waren in 17 Fdllen erforderlich, wovon in neun
Fallen eine zwangsweise Durchsetzung der erlassenen Verfigungen

erfolgen musste.

Schon seit vielen Jahren war es in Frankfurt am Main nicht mehr nétig,

Wohnungen als unbewohnbar zu erkléren.

Auf der Eigentimerseite waren private Vermieterinnen und Vermieter

ebenso wie auch Wohnungsgesellschaften betroffen.

AMT FUR WOHNUNGSWESEN / Tétigkeitsbericht 2012 21



WOHNUNGSAUFSICHT

UBERBELEGUNG

Uber viele Jahre hinweg sind in Frankfurt am Main kaum Wohnungs-
Uberbelegungen aufgetreten. Wo in Wohnungen zu viele Menschen
lebten hatte dies meistens den Grund in Familienzuwachs und einem
Einkommen, das zu gering war, sich eine gréBere Wohnung zu mieten.
Seit einigen Jahren hat sich die Situation allerdings verdndert. In
zunehmendem MaBe werden Wohnungen und andere Ré&umlichkeiten
zur Unterbringung zumeist sidosteuropdischer Personen vermietet, die
sich im Rahmen der europdischen Freizigigkeit hier als Arbeiter
verdingen oder als Selbststéindige einer Erwerbstatigkeit nachgehen.
Haufig werden Wohnungen dafir betten- oder zimmerweise vermietet.
Belegungen von vier oder mehr Personen oder die Unterbringung
ganzer Familien in einem Raum sind dabei keine Seltenheit. Eine solche
Entwicklung ist nicht nur in Frankfurt am Main aufgetreten, sondern auch
in vielen anderen deutschen Stadten. In der Fachkommission Wohnen
des Deutschen Stadtetags — die im Ubrigen unter dem Vorsitz der
Leiterin des Frankfurter Amtes fir Wohnungswesen steht — wird daher

intensiv Uber Lésungsansatze diskutiert.

Die Menschen, die auf derartige Vermietungsangebote angewiesen
sind, sind die schwdchsten Teilnehmer am engen Frankfurter
Wohnungsmarkt. Wegen ihrer wirtschaftlich zumeist ungesicherten
Situation sind sie fir die "normalen” Wohnungsvermieter nicht attraktiv.
Fehlende Kenntnis ihrer Mieterrechte, mangelnde deutsche Sprach-
kenntnis und die Notwendigkeit, schnell ein Dach Gber dem Kopf finden

zu missen, schwdchen ihre Verhandlungsposition zusdtzlich.

Einige Vermieterinnen und Vermieter haben sich auf genau diesen
Personenkreis spezialisiert. Das Vermarktungskonzept ist lukrativ: Pro
Person werden gerne Mieten von 200 — 300 Euro pro Monat verlangt
und von den Bewohner/-innen mangels Alternative auch gezahlt.

Vermietet wird alles, was vier Wéande hat.

Der Gesetzgeber hat jedoch Grenzen gesetzt. Wichtig ist vor allem,
ob die Sicherheit der Bewohner/-innen auch im Falle eines Brandes
oder dhnlicher Ereignisse ausreichend geschitzt ist. Die Frage, wie eng
Menschen zusammen leben, hat aber auch etwas mit der Menschen-
wirde zu tun — wie viel Privatheit muss eine Wohnung bieten kénnen,
wie viele sanitdre Anlagen missen zur Verfigung stehen etc. SchlieBlich
spielt auch eine Rolle, ob derartige Nutzungen zum Charakter des

Umfelds passen.
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Wohnungen dirfen nach dem Hessischen Wohnungsaufsichtsgesetz —
HWoAufG — nur Gberlassen und benutzt werden, wenn fir jede Person
eine Wohnfldche von mindestens 9 gm vorhanden ist. Im Falle der
Vermietung eines einzelnen Zimmers reduziert sich die notwendige
Flache je Person auf 6 gm, sofern ausreichend Nebenrdume zur Mitbe-
nutzung zur Verfigung stehen. Die Behdrde soll in Fdllen der
Uberbelegung von Bewohnern die Réumung verlangen, bis nur noch die

zuldssige Anzahl von Personen in den Rdumen wohnt.

Wer entgegen der gesetzlichen Bestimmung zu kleine Wohnungen an
andere Personen zum Wohnen Uberldsst, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem BuBgeld von bis zu 25.000 € geahndet
werden kann. Dieser Betrag kann jedoch bei der BuBgeldfestsetzung
auch Uberschritten werden, da nach den Bestimmungen des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten das BuBgeld den wirtschaftlichen Vorteil
aus der Tat Ubersteigen soll. Bei den oben genannten Miethéhen

kommen auf die Vermieter schnell hohe BuBBgeldforderungen zu.

Kein Raum verschenkt ...

Der Mitarbeiter der Abteilung Wohnungsvermittlung wollte zundchst
seinen Augen nicht trauen: Die funfkdpfige bulgarische Familie, die sich
fir die Vermittlung einer offentlich geférderten Wohnung beworben
hatte, lebte laut dem vorgelegten Mietvertrag in nur einem Zimmer im
Dachgeschoss eines Wohnhauses im Bahnhofsviertel. Grund genug, die
Kolleginnen und Kollegen der Abteilung Wohnraumerhaltung wegen
des Verdachts einer Uberbelegung einzuschalten.

Eine Uberprifung der Meldeverhdlinisse in der Liegenschaft ergab,
dass dort insgesamt Uber 100 Personen angemeldet waren, davon
rund ein Drittel alleine im Dachgeschoss. Ein Ortstermin ergab dann
klare Anhaltspunkte fir eine tatsdchliche Uberbelegung. Daneben kam
ein weiterer Hinweis durch die Polizei, die im Rahmen einer Ermittlung
im Haus ebenfalls den Eindruck gewonnen hatte, dass hier viel zu viele
Menschen auf viel zu wenig Raum lebten.

Im Oktober 2012 wurde die Liegenschaft mit richterlichem Beschluss Jeder Zentimeter wurde vermietet ...
durchsucht, um die Beweise fir eine vom Vermieter vorgenommene
Uberbelegte Vermietung zu sichern. Das Ergebnis war erschreckend:
die meisten der rund 10 bis 12 m2 kleinen Zimmer wurden jeweils von
3 bis 5 Personen bewohnt. Ganze Familien mit Kindern dréngten sich in
den kleinen Zimmern zusammen. Um Essen kochen zu kdnnen, hatten die
meisten Bewohner auch noch eine Kochstelle im Zimmer installiert. Die
sanitdren Einrichtungen mussten von allen gemeinsam benutzt werden
und waren viel zu wenige fir die groBe Zahl der Bewohner. Je nach
ZimmergroBe und Personenzahl waren nach den vorgelegten
Mietvertragen zwischen 300,-- und 500,-- Euro Miete zu bezahlen.
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Insgesamt 61 Personen musste am Ende der Durchsuchung mitgeteilt
werden, dass sie auf Dauer hier nicht wohnen bleiben konnten. Es
wurde lhnen eine Anlaufstelle beim Jugend- und Sozialamt genannt,
wo ihnen bei der Versorgung mit einer anderen Unterkunft geholfen
werden konnte.

Gleichzeitig wurde auch beim Eigentimer des Wohnhauses durchsucht,
um Beweise fir die Verantwortlichkeit fir die Zustdnde zu ermitteln.
Was dort vorgefunden wurde und sich auch aus den Aussagen der
Mieterinnen und Mieter ergab, deutete auf ein vielfdltig verschachtel-
tes System hin, bei dem Vermieter, Verwalter, Zwischenmieter und
Zwischenvermieter sowie Untermietverhdlinisse eine Rolle spielen. Dies
zu entwirren und gegeniber den Verantwortlichen ein BuBgeld zu
verhdngen wird noch einige Arbeit erfordern.

Im Versuch, diese gesetzliche Beschrdnkung zu umgehen, wurden in
letzter Zeit 6fter Wohnungen nicht an die Bewohnerinnen und Be-
wohner direkt vermietet, sondern an (Bau-)Firmen, die ihre Arbeiter-
innen und Arbeiter darin unterbringen. In diesen Fdllen arbeitet das
Amt fir Wohnungswesen eng mit der Bauaufsicht zusammen, weil die
Vermietung von Wohnungen als Arbeiterunterkunft eine gewerbliche
Verwendung der Wohnung ist. Eigentimerinnen und Eigentimer
brauchen hierfir eine Umnutzungsgenehmigung der Bauaufsicht. In
Wohngebieten ist eine Arbeiterunterkunft in aller Regel nicht zulassig.
Wenn sie ohne vorherige baurechtliche Genehmigung eingerichtet
wurde, kann die Bauaufsicht ein BuBgeld von bis zu 500.000 €

verhdngen.

Wenn die baurechtliche Genehmigung méglich ist und eingeholt wurde,
mussen beim Betrieb der Arbeiterunterkunft die in der Arbeitsstatten-
verordnung, insbesondere den Technischen Regeln fir Arbeitsstéitten/-
Unterkinfte, vorgeschriebenen Standards eingehalten werden. Je
Person muss eine Mindestfldche von rund 8 gm zur Verfigung stehen,
weitere Anforderungen an die Ausstattung der Rdume missen erfillt
sein. Auch VerstéBe gegen die Arbeitsstéttenverordnung kdnnen mit

BuBgeldern geahndet werden.
VERMIETUNG VON ZUM WOHNEN UNZULASSIGEN RAUMEN

Ein besonderes "Geschdftsmodell" vor dem Hintergrund des in
Frankfurt am Main herrschenden geringen Angebots an Wohnraum ist
die Vermietung von Rdumen zum Wohnen, die dafir weder geeignet
noch zuldssig sind. Hierbei handelt es sich um Kellerrédume, Spitzb&éden

im Dach, Garagen, Lagerhallen, vom Treppenhaus abgeteilte Ver-
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schldge, Rdume ohne Fenster und Ahnliches. Haufig sind diese Be-
hausungen gesundheitsgefdhrdend oder weisen gar massive Sicher-
heitsmdngel auf. Fehlende oder ungeniigende Belichtung und Beliftung,
mangelhafte Wéarmeddmmung, unzureichende  Sanitdrausstattung,
gefahrliche Elektroinstallation und fehlende Rettungswege sind die
haufigsten Grinde, weswegen diese Rdume zum Bewohnen nicht ge-

eignet sind und baurechtlich dafir nicht genehmigt werden kdnnen.

Wer solche Unterkiinfte vermietet, nimmt die Gefdhrdung oder
Schadigung seiner Mieterinnen und Mieter bewusst in Kauf. Neben der
Untersagung dieser Nutzung durch die Bauaufsicht kénnen daher
empfindliche BuBgelder wegen der baurechtlich unzuldssigen Nutzung

oder ggf. wegen Mietpreisiberhdhung verhdngt werden.
VERFAHRENSBILANZ

Zu Beginn des Jahres 2012 waren 34 Verfahren wegen Uberbelegung
anhdngig. Im Verlauf des Jahres gingen 95 neue Hinweise ein. 24
Verfahren konnten eingestellt werden, 7 Fdlle wurden auf gitlichem
Wege erledigt, in 57 Verfahren bedurfte es férmlicher Anordnungen.
Die restlichen 41 offenen Verfahren bedirfen der Bearbeitung in
hochster Prioritat. Weil durch die Vermieter immer mehr Verschleierung
betrieben wird (Mietvertrdge weisen geschénte Belegungsdichten und
Miethdhen aus, Mieterinnen und Mieter werden angewiesen, was sie
der Behdrde zu ihrem Mietverhdlinis sagen sollen etc.), werden
derartige Verfahren immer arbeits- und zeitintensiver. Fir Durch-
suchungen, umfangreiche fremdsprachliche Zeugenvernehmungen und
die schwierige Beweiserhebung ist ein hoher logistischer Aufwand
erforderlich. Bei den bestehenden personellen Kapazitéten kdnnen
daher jeweils nur ein bis zwei dieser Verfahren gleichzeitig durchge-

fohrt werden.

PFLEGE DES WOHNUNGSBESTANDS — AUCH UBER DAS HWOAUFG HINAUS
ZWANGSVERWALTUNGEN

Wenn ein Wohnhaus wegen seines schlechten Instandhaltungszustands
einen Schandfleck darstellt und Eigentimer Schulden bei der Stadt
Frankfurt am Main haben, besteht grundsatzlich die Option, das
Gebdude unter eine Zwangsverwaltung zu stellen. Seit vielen Jahren
wirken Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Wohnraum-

erhaltung als Institutszwangsverwalter der Stadt Frankfurt am Main.
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In allen bisherigen Fd&llen waren an den Hdusern und Wohnungen
erhebliche Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten erforderlich. Viele
der Wohnungen waren zum Zeitpunkt der Ubernahme der Obijekte
nicht vermietet. Die Zwangsverwalter haben in Absprache mit dem
Amtsgericht die notwendigen Arbeiten vornehmen lassen. Die dafir
erforderlichen Gelder wurden als Vorschuss aus Mitteln des Stadt-
planungsamtes vorgelegt. Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten
wurden die freien Wohnungen zum ortsiiblichen Mietpreis entsprechend
dem Frankfurter Mietspiegel vermietet. Durch die nachfolgende
Zwangsversteigerung der Hduser war nicht nur der Rickfluss der fur
die Sanierung aufgewendeten Mittel sichergestellt, sondern auch der
Ausgleich der bei der Stadt bestehenden Schulden. In manchen Fallen
verblieb aus dem Versteigerungserlés noch ein Auszahlungsbetrag fur

die frihere Eigentimerin oder den Eigentimer.

Vermieter ohne Geld — Mieter ohne Wasser (Fortsetzung)

Im Tatigkeitsbericht 2011 hatten wir dariber berichtet, dass ein
Doppelwohnhaus in Hochst unter die Zwangsverwaltung durch einen
Mitarbeiter des Amtes fir Wohnungswesen gestellt wurde, dessen
Bewohnern und Bewohnerinnen wegen Zahlungsverzugs der Ver-
mieterin von der Mainova das Wasser abgestellt werden sollte.

Der Zwangsverwalter lieB die Schaden und Mdngel an Gebdude und
Wohnungen beheben: Undichtes Dach, Wasserschdden durch Sanitér-
leckagen, die einige Balken der Geschossdecke hatten durchfaulen
lassen, Mdngel an der Elektroinstallation und schlieBlich die Grund-
renovierung der verwahrlosten, leer stehenden Wohnung. Insgesamt
mussten rund 80.000 € investiert werden.

Zum 01.03.2011 wurde eine frisch renovierte Wohnung — selbstver-
standlich zu einem Mietpreis nach dem Frankfurter Mietspiegel — neu
vermietet. Der Zwangsverwalter musste sich fur einen der rund 35
Interessierten entscheiden.

Aus alt ...
... wird neu!

Als die Arbeiten soweit erledigt waren, wurde die Liegenschaft Ende
des Jahres 2011 zwangsversteigert. Der Versteigerungserlés deckte
die Aufwendungen der Zwangsverwaltung und den gréBten Teil der
bei der Stadt Frankfurt bestehenden Schulden — auf dem Rest hatten
andere Glaubiger die Hand.
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Bundesweite Anerkennung fand das Modell der stadtischen Zwangs-
verwaltung durch Aufnahme in die Studie Leitfaden zum Einsatz von
Rechtsinstrumenten beim Umgang mit verwahrlosten Immobilien ("Schrott-
immobilien”) des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung (Schriftenreihe Werkstatt: Praxis, Heft Nr. 65, Bonn 2009).

FORDERUNG KLEINERER BAULICHER MABNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER
WOHNKLIMATISCHEN BEDINGUNGEN

Eine Erkenntnis aus der jahrzehntelangen Erfahrung mit Schimmelpilz-
schdden in Wohnungen ist, dass in den meisten Fdllen die bauliche
Qualitét des Hauses eine ganz erhebliche Rolle spielt. Gebdude mit
ausgeprégten thermischen Schwachstellen, wie sie bis in die 1990er
Jahre hinein durchaus baualterstypisch waren, reagieren in der Regel
sehr intolerant schon auf kleine Nutzungsfehler beim Heizen oder
Liften — insbesondere wenn sie nachtrdglich konzeptlos "saniert"
wurden. Werden hier lediglich die alten Fenster gegen neue,
dichtschlieBende, ausgetauscht, sind Schimmelprobleme fast vor-
programmiert. Schlecht platzierte Heizkérper an Stellen, an denen

friher einmal die Kohle- oder Oléfen standen, tun ein Ubriges dazu.

Neuve Fenster in alte Mauern

Noch nie war es so notwendig und attraktiv wie heute, den Energie-
verbrauch von Wohnhdusern zu verringern. Eine der wirtschaftlichsten
MaBnahmen ist es, die Fenster durch neue Wadrmeschutzfenster zu
ersetzen.

Aber Vorsicht: wo friher ein standiger Luftaustausch
durch die Fensterritzen erfolgen konnte, sind
moderne Fenster Iuftdicht. Die durch die Benutzung
der  Wohnrdume  zwangsldufig  entstehende
Feuchtigkeit muss nun aktiv hinausgeliftet werden.
Dariber missen die Mieterinnen und Mieter um-
fassend informiert werden.

In vielen Fallen wird aber auch die bauliche Aus-
gewogenheit des Gebdudes beeintrachtigt. Friher
war das Fensterglas die kdlteste Stelle im Raum —
dort bildeten sich im Winter Kondenswasser oder
gar Eisblumen.

Die modernen Fenster haben allerdings oft sogar eine bessere
Wadrmeisolierung als die ungedammte AuBenwand des alten
Gebdudes. Tauwasser bildet sich nach dem Fensteraustausch wo-
mdglich nun nicht mehr an der Fensterscheibe, sondern an der kalteren
AuBenwand — kritisch sind dabei z.B. Warmebricken durch Raumecken
und Fensterstirze. Dariber hinaus werden beim Einbau der neuen
Fenster womdglich noch zusatzliche Schwachstellen erzeugt, wenn keine
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sorgfaltige Démmung der Anschlussfuge zwischen Mauerwerk und
Fensterrahmen vorgenommen wird. Die Folge ist eine Auskihlung der
Fensterlaibung. Die leichte Feuchtigkeit auf der Wandoberflache wird
haufig nicht bemerkt — bis dann der Schimmel wéchst.

Das Landgericht KdIn hat schon 1990 entschieden, dass ein baulich be-
dingter Mangel vorliegen kann, wenn ein Haus zwar friheren Normen
entsprechend errichtet wurde, aber im Zusammenwirken von spdter
eingebauten Isolierglasfenstern und einer nicht angepassten Warme-
dammung der AuBenwdnde Feuchtigkeitserscheinungen aufireten (6 S
79/90 vom 07.06.1990).

Der Austausch von Fenstern sollte daher immer von einem Spezialisten
oder einer Spezialistin (Architekt/-in, Energieberater/-in o. A.) be-
gleitet werden. Dies gilt natirlich auch, wenn schon friher einmal neue
Fenster eingebaut wurden — die heutigen Fenster sind weitaus dichter
und haben eine bessere Warmeisolierung als solche, die schon 20 oder
30 Jahre alt sind. Dabei sollte die Wadrmeschutzqualitat der
AuBenwénde ermittelt und die baualterstypischen Schwachstellen
aufgedeckt und bei der Gesamtplanung bericksichtigt werden.

Der Konigsweg wdére natirlich die planvolle energetische Gesamt-
sanierung solcher Gebdude, sowohl aus &kologischen Grinden wie
auch darum, weil ein gut saniertes Haus sehr nutzertolerant ist. Dazu
koénnen sich jedoch derzeit viele Hauseigentimer noch nicht ent-
schlieBen. Oftmals kénnen aber schon kleinere bauliche MaBnahmen
die wohnklimatische Situation erheblich verbessern. Zwangsbe-
Iiftungen, Dédmmkeile an Problemstellen, kapillaraktive Verblendungen
an den Innenseiten der AuBenwdnde oder die Verlegung von Heiz-
kérpern an ginstigere Stellen kénnen ohne groBe Kosten in vielen

Fdllen das Schimmelpilzrisiko nachhaltig vermindern.

Am 11.11.2010 hat die Stadtverordnetenversammlung mit § 9041 das
"Frankfurter Programm zur energetischen Modernisierung des Wohn-
bestands, Verbesserung des Wohnumfelds und Stadtbildpflege”
beschlossen. Mit diesem Programm stellt die Stadt Frankfurt am Main
nicht nur Férdermittel fir ModernisierungsmaBnahmen zur Verfigung,
die gegeniber den Anforderungen der EnEV 2009 eine deutlich er-
hohte Energieeffizienz bewirken, sondern auch fir kleinere Einzel-

maBnahmen in Mietwohnungen wie die oben beschriebenen.

Die Forderung dieser kleineren EinzelmaBnahmen wird von der
Abteilung Wohnraumerhaltung von A bis Z administriert — von der
Akquise von Eigentimern bis zur Zahlung des Férderzuschusses. Damit
sind kurze Verwaltungswege und ein sinnvoller Einsatz der Férdermit-

tel garantiert.
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MIETPREISUBERHOHUNG NACH § 5 WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ — WISTG —

Bei der Stadt Frankfurt am Main wird die Verfolgung von Mietpreis-
Uberhdhungen nach § 5 WiStG durch das Amt fir Wohnungswesen,
Abteilung Wohnraumerhaltung, wahrgenommen. Auch hierfir wurden
die rechtlichen Rahmenbedingungen in den Tatigkeitsberichten der
letzten Jahre ausfuhrlich dargestellt, so dass wir dieses Jahr nur auf
aktuellere Entwicklungen eingehen wollen.

RECHTSPRECHUNG BREMST DIE KOMMUNEN AUS

Zielsetzung des Gesetzgebers bei der Einfihrung des Wirtschaftsstraf-
gesetzes war der allgemeine Schutz der Bevdlkerung vor wirtschaft-
licher Ausnutzung, weil "auf einzelnen Gebieten Engpdsse voriiber-
gehender Art auftreten kdnnen, die von uneinsichtigen Elementen dazu
ausgenutzt werden, um volkswirtschaftlich ungerechtfertigte Preise zu
fordern" (so in der Begrindung zum WiStG 1954, Drucksache des
Bundestags 2/478 vom 24.04.1954). Die individuelle Situation der
Mieterin bzw. des Mieters, der/die von einer Uberhdhten Miete be-
troffen ist, ist daher irrelevant — der allgemeine Schutz der Be-
volkerung vor wirtschaftlicher Ausnutzung steht nach dem Willen des
Gesetzgebers als ordnungsrechtliche Zielsetzung und nach dem
Wortlaut des WiStG im Vordergrund. Aufgrund zivilrechtlicher Ent-
scheidungen des BGH aus den Jahren 2004 und 2005 sind die
BuBgeldgerichte in Verfahren wegen Mietpreisiberhéhung allerdings
dazu Ubergegangen, nicht mehr nur die Ausnutzung der Mangel-
situation auf dem Wohnungsmarkt, sondern zusatzlich auch noch die
Ausnutzung einer individuellen Zwangslage der Mieterin oder des
Mieters als Voraussetzung dafir zu betrachten, dass eine ordnungs-
widrige Mietpreisiberhdhung i.S.d. § 5 WiStG vorliegt. Besonders in
Bezug auf die Zwangslage der Mieterin oder des Mieters werden

dann zusatzlich Beweislastanforderungen gestellt.

Durch diese Rechtsprechungspraxis kann dem gesetzlichen Auftrag, bei
einer bestehenden Wohnungsmangellage durch die Anwendung des
§ 5 WiStG die Gesamtheit der Wohnungssuchenden vor unangemessen
hohen Mietforderungen zu schitzen, nicht mehr Rechnung getragen

werden.
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Mietpreistberhohungen treiben Mieten dauerhaft noch oben

Uberhshte Mieten schlagen sich letztlich in kinftigen Mietspiegeln als dann
"ortsiiblich" geworden nieder. Sie eréffnen damit auch in bestehenden Miet-
verhdltnissen einen deutlich vergroBerten Spielraum fir Mieterhdhungen.
Uberhdhte Mieten, die wegen der Wohnungsknappheit gefordert werden,
bewirken folglich eine dauverhafte Erh6hung des Mietniveaus, die den
gesamten Wohnungsmarkt, alle Mieterinnen und Mieter und Wohnungs-
suchende belastet.

Um der gesetzlich gewollten Orientierung der Mieten an den "iblichen
Entgelten" wieder Geltung zu verschaffen, ist es daher erforderlich, § 5
WiStG in einer Weise neu zu formulieren, dass die urspringliche

gesetzgeberische Absicht wieder erreicht wird.

Der Magistrat der Stadt Frankfurt am Main hat gegeniber dem
Deutschen Stddtetag seine Unterstitzung der darauf zielenden
Gesetzesinitiative der Freien und Hansestadt Hamburg (Drucksache des
Bundesrats 176/13 vom 06.03.2013) erklért.

VERFAHRENSBILANZ

Zu Beginn des Jahres 2012 waren 373 Verfahren wegen des Ver-
dachts einer Mietpreisiberhdhung anhéngig. Im Jahresverlauf gingen
beim Amt fir Wohnungswesen 149 neue Anzeigen ein. In 63 Fdllen
war kein Tatbestand nach § 5 WiStG festzustellen und in 103 Fallen
wurde das Verfahren aus sonstigen Opportunitdtsgrinden eingestellt.
Eine einvernehmliche Lésung mit Rickerstattung der Uberzahlten Be-
trdge an die Mieterinnen und Mieter konnte in 4 Fdllen erreicht

werden. In 8 Verfahren mussten BuBgeldbescheide erlassen werden.
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MAKLERVERSTOBE NACH § 8 DES GESETZES ZUR REGELUNG DER WOHNUNGS-
VERMITTLUNG — WO-VERMRG —

Die Verfolgung von MaklerverstéBen als Ordnungswidrigkeiten ist
durch § 8 WoVermRG bundesgesetzlich geregelt. Grundséatzlich sind
dafir die fachlich zusténdigen obersten Landesbehdrden — also die
Ministerien — zusténdig. Diese kdnnen die Aufgabe jedoch an nach-
geordnete Behdrden delegieren, was die Hessische Landesregierung
vorgenommen und die Aufgabe den Kreisausschissen bzw. den
Magistraten der kreisfreien Stddte zugewiesen hat. Bei der Stadt
Frankfurt am Main wird die Aufgabe seit 2010 vom Amt fir
Wohnungswesen, Abteilung Wohnraumerhaltung, wahrgenommen. Die
wesentlichen in der Praxis relevanten Regelungsinhalte werden im

Folgenden kurz dargestellt.
BEGRIFFSERLAUTERUNG

Der Vermittler einer Mietwohnung, der diese Tatigkeit gewerblich
ausibt, darf eine Wohnung nur anbieten, wenn er von dem Eigentimer
/ der Eigentimerin der Wohnung einen Auftrag dazu erhalten hat (§ 6
Abs. 1T WoVermRG). Bei einem &ffentlichen Angebot (z. B. Zeitungs-
oder Internetinserat) muss er seinen Namen und seine Eigenschaft als
gewerblicher Vermittler mit verdffentlichen. Im Angebot muss er den
konkreten Mietpreis benennen sowie darauf hinweisen, ob zusdatzlich
zur Miete auch Nebenkosten anfallen (§ 6 Abs. 2 WoVermRG). Sein
Vermittlungsentgelt muss er als Vielfaches (oder Bruchteil) der
Monatsmiete angeben (§ 3 Abs. 2 WoVermRG). Ein Versto3 gegen
diese Bestimmungen stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem
BuBgeld von bis zu 2.500 € geahndet werden kann.

Auch fir nichtgewerbliche Vermittler gilt, dass das Vermittlungsentgelt
nicht hoher als zwei (Kalt-)Monatsmieten (ggf. zzgl. Mehrwertsteuer)
sein darf. Wer als Vermittler eine hdhere Courtage fordert, sich ver-
sprechen ldsst oder annimmt, handelt ebenfalls ordnungswidrig. Hierfir

kann ein BuBgeld von bis zu 25.000 € verhdngt werden.

Zu Unrecht gezahlte Betrdige konnen vom Makler zurickgefordert
werden

Das WoVermRG enthdlt noch weitere Pflichten und Einschrdnkungen des
Wohnungsvermittlers. So hat derjenige keinen Anspruch auf ein Ver-
mittlungsentgelt, der selbst Eigentimer, Verwalter, Mieter oder Vermieter
der Wohnung ist oder an diesem wirtschaftlich beteiligt ist. Ein Anspruch
auf Vermittlungsentgelt besteht auch dann nicht, wenn ein Mietverhdltnis
durch einen Verldngerungs- oder Anschlussmietvertrag fir die gleiche
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Wohnung fortgesetzt wird. Neben der Courtage dirfen i. d. R. keine
zusdtzlichen Schreibgebihren, Auslagen etc. verlangt werden. Fallig ist das
Vermittlungsentgelt erst dann, wenn der Mietvertrag infolge der Vermittlung
bzw. des Nachweises tatsdchlich zustande kommt. Vorschisse dirfen nicht
gefordert werden.

VerstoBe gegen diese Pflichten und Einschrénkungen stellen keine Ordnungs-
widrigkeiten dar — Zahlungen auf solche unzuldssigen Forderungen kdnnen
allerdings zivilrechtlich vom Makler zurickgefordert werden.

BISHERIGE ERFAHRUNGEN / KUNFTIGE PERSPEKTIVEN

Da die Aufgabe erst seit 2010 von der Abteilung Wohnraumerhaltung
wahrgenommen wird, kann nur auf die Erfahrung weniger Falle zurick-

gegriffen werden.

Auch wenn der weit Uberwiegende Teil der Wohnungsvermittler sicher-
lich serids ist, muss bei dem in Frankfurt am Main vorliegenden engen
Wohnungsmarkt davon ausgegangen werden, dass VerstéBe gegen
das WoVermRG kein Einzelfall sind. Allerdings wissen nur wenige
Burgerinnen und Birger, dass es die entsprechenden Schutzregelungen
gibt. Das Gesetz soll der Offentlichkeit — z.B. durch Information in der
Presse — kinftig bekannter gemacht werden.

Neben der Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten nach § 8
WoVermRG prifen wir fir die Ratsuchenden unverbindlich, ob emp-
fohlen werden kann, ggf. Rechtsbeistand zur Klarung zivilrechtlicher
Anspriche gegen einen Makler zu suchen, wenn dieser offensichtlich

ungerechtfertigte Zahlungen verlangt hat.
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Die Abteilung Wohnraumversorgung hilft ,,... Haushalte(n), die sich am Markt nicht
angemessen mit Wohnraum versorgen kénnen und auf Unterstitzung angewiesen sind.” So
die Definition der Zielgruppe im Wohnraumférderungsgesetz (WoFG). Danach soll die
Férderung von Mietwohnraum insbesondere Haushalte mit geringem Einkommen sowie
Familien und andere Haushalte mit Kindern, Alleinerziehende, Schwangere, dltere und

behinderte Menschen, Wohnungslose und sonstige hilfebedirftige Personen unterstitzen.

In Frankfurt gelten ergdnzend die REGISTRIER- UND VERGABERICHTLINIEN,
die fir eine Registrierung neben den Einkommensgrenzen und dem
Aufenthaltsstatus weitere Einschrénkungen vornehmen. Danach kann nur
registriert werden, wer eine Bindung an Frankfurt am Main — etwa
durch Ausbildung oder Berufstatigkeit — hat und nicht ausreichend mit
Wohnraum versorgt ist. Die REGISTRIER— UND VERGABERICHTLINIEN
geben auch die Einordnung der Wohnungssuchenden in Dringlichkeits-
stufen vor. Die Vermittlung richtet sich somit nach Dringlichkeit und
Wartezeit. Immer wichtiger wird es, bei der Wohnungsvergabe die
Erhaltung oder Verbesserung der Quartiersstrukturen und stabilen
Nachbarschaften zu beachten.

Im Frihjahr 2012 wurde von der Landesregierung ein erster Entwurf zu
einem neuen Hessischen Wohnraumfordergesetz vorgelegt. Die
Abteilung Wohnraumversorgung hat sich sehr frihzeitig mit diesem
Entwurf auseinandergesetzt. Es wurden erste Abstimmungsgespréche
mit den Kommunen Wiesbaden und Darmstadt initiiert. Ein daraufhin
entwickelter  Anforderungskatalog wurde mit Vertretern des
Ministeriums besprochen. Ausfihrliche Stellungnahmen zu den Gesetzes-
entwirfen wurden Uber den hessischen Stddtetag abgegeben. Letzt-
endlich konnten aber trotz der intensiven Bemihungen der Abteilung
Wohnraumversorgung nur einige wenige Anderungswiinsche umgesetzt
werden. Die Auseinandersetzung mit der neuen Gesetzgebung band
einige Ressourcen, vor allem in den Bereichen Grundlagen und
Bestandsverwaltung. Die dann am 13.12.2012 von der Landes-
regierung beschlossenen Gesetze werden 2013 auch fir den Arbeits-
bereich der Belegungskontrolle und Bestandssicherung zu zusétzlichen
Aufgaben und Verénderungen von Arbeitsabldufen fihren. Den
Auftakt bildet die Verkirzung der Nachwirkungsfrist bei vorzeitiger,
freiwilliger Volltilgung der &ffentlichen Mittel von 10 auf 5 Jahre.

Die konkreten Auswirkungen der am 01.01.2013 in Kraft getretenen
Gesetze (Hessisches Wohnraumférdergesetz und Hessisches Wohnungs-
bindungsgesetz) werden sich erst im Laufe des Jahres 2013 bemerkbar
machen. Die Konsequenzen werden im Tatigkeitsbericht 2013 Thema

sein.
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ENTWICKLUNG DES WOHNUNGSBESTANDES

1. Férderweg

Ende des Berichtsjahres waren in Frankfurt am Main 7.906 Haushalte
als wohnungssuchend registriert. Im Vergleich zum Vorjahr mit 7.154
registrierten Haushalten ist ein deutlicher Anstieg, insbesondere bei den
Einpersonenhaushalten zu verzeichnen. Mit 49,4 % stellen die 3.905
Einpersonenhaushalte (3.481 im Vorjahr) die gréBte Gruppe der
registrierten Wohnungssuchenden dar. Die Zahl der als wohnungs-
suchend registrierten Familien mit 4 und mehr Personen liegt mit 2.078

Haushalten ebenfalls weiterhin auf hohem Niveau.

Folgende Entwicklungen lassen sich beobachten:

» Im Berichtsjahr stieg die Zahl der registrierten Haushalte, die
Transferleistungen bezogen, auf 4.950 an (Vorjohr 4.215).
Eine Zunahme ist auch hier insbesondere bei den Einpersonen-
haushalten festzustellen. In dieser Gruppe waren 2.579
Haushalte (2.133 im Vorjahr) von Transferleistungen abhdngig.

» Zunehmend stellen jingere Menschen, trotz demografischen
Wandels, Antrdge auf Registrierung fur eine o&ffentlich ge-
forderte Wohnung. Lag die Zahl der registrierten Wohnungs-
suchenden mit einem Alter bis 20 Jahren im Vorjahr noch bei
95 Personen, so waren es im Berichtsjahr bereits 253 Personen.
In der Altersstufe 21-40 Jahre erhdhte sich die Zahl von 3.215
Registrierten auf 3.617 Personen.

» Signifikant gestiegen ist die Zahl der Wohnungssuchenden, die
bei Antragstellung ohne Wohnsitz oder in Zwischenunterkinften
untergebracht waren, oder bei denen eine Wohnungsrdumung
bevorsteht. Dabei handelt es sich Uberwiegend um Einper-
sonenhaushalte, die einen Anteil von 83 % der insgesamt
1.537 registrierten Wohnungssuchenden (1.374 im Vorjahr) in
der Dringlichkeitsstufe 1 ausmachen.
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> Bei den Zwei- und Dreipersonenhaushalten ist erkennbar, dass
der Anteil der Gruppe der Alleinerziehenden weiter zunimmt.
Bei den Zweipersonenhaushalten sind es iUber 46 % der
registrierten Bewerber, bei den Dreipersonenhaushalten iber
30 %.

Aufgrund des im Jahre 2009 eingefihrten EDV-
Programms WinAWOS und der zwischenzeitlich vorge- Wohnungssuchende Haushalte zum Jahresende

nommenen Anpassungen, war es der Abteilung Wohn-  g4q0

T . . . 8.000
raumversorgung erstmals maéglich, alle im Berichtsjohr ;400 —mm—0 =~ —

eingegangenen Antrége zu erfassen und auszuwerten. oo
Insgesamt wurden in diesem Jahr 14.061 Erst- und Ver- gjggg
léngerungsantrége eingereicht. Am Stichtag 31.12.2012 229
.. . . o . . ‘ . . . ‘
waren davon 3.001 Antrdge noch nicht beschieden. o 2006 2007 2008 2000 2010 2011 201

Insgesamt konnten im Berichtsjahr 2.342 Haushalte mit einer &ffentlich
geférderten Wohnung versorgt werden. Dies bedeutet im Vergleich
zum Vorjahr eine leichte Steigerung von 4 %. Dennoch konnte die in
den ,Leitlinien Wohnen 2005 angestrebte Zahl von jéhrlich 2.500
Vermittlungen nicht erreicht werden.

Ursdchlich hierfir ist unter anderem die stetig sinkende Anzahl an
offentlich geférderten Wohnungen, die der Belegung durch das Amt
fur Wohnungswesen unterliegen. Der Verlust kann durch Neubau-
projekte und Erwerb von Belegungsrechten nicht kompensiert werden.
Der Erwerb von Belegungsrechten im Wohnungsbestand — vgl. S. 47 ff.
- machte die Vermittlung von 163 Wohnungen (131 im Vorjahr)
mdglich und konnte einen Beitrag leisten, die Zahl der vermittelten

Wohnungen im Vergleich zum Vorjahr wieder zu steigern.

Die Entwicklung hatte ldngere Wartezeiten bei der Wohnungsver-
mittlung zur Folge. So konnten im Jahr 2012 von den mit Wohnraum
versorgten Haushalten lediglich 29,2 % (2010 = 39,5 %; 2011 =
31,7 %) im Jahr der Antragstellung vermittelt werden.

Die Situation auf dem Frankfurter Wohnungsmarkt spiegelt sich auch in
den stetig steigenden Besucherzahlen im Service-Center des Amtes fir
Wohnungswesen wider. Im Berichtsjohr wurden mehr als 22.000

Vorsprachen zur Thematik Wohnungssuche registriert.
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AUF EINEN BLICK

Daten jeweils zum 31.12. 2012 2011 2010 2009
Belegrechtswohnungen (incl. 28.952 28.760 30.271 30.484
Umland)

Wohnungen fur héhere

Einkommensgrenzen 3.844 3.579 3.745 3.465

_Zugange an Registrierten 4.553 4171 4.749 NN

innerhalb des Jahres

Registrierte Wohnungssu-

chende Stichtag 31.12. 7.906 7.154 7.219 6.552

Davon Minderverdiener 7.148 6.464 6.419 NN

Auslandische Wohnungssu- 3301 2978 2992 2 691

chende

Anteil der auslandischen

Wohnungssuchenden in % 41,75 41,63 4145 41,07

Anzahl der vermittelten 2342 2242 2 672 2 559

Wohnungssuchenden

Anzahl der vermittelten

auslandischen Wohnungs- 859 747 862 644

suchenden

Anteil der vermittelten aus-

landischen Wohnungssu- 36,7 33,3 32,3 25,2

chenden in %

Fluktuationsquote ! 7,28 6,95 7,86 7,59

Versorgung von Freimachern 58 58 70 81

Antrage auf Umzugspramie 42 38 46 52

Antrage zu anderen Fgrder— 1363 1170 1411 NN

programmen gesamt

Erledigte Falle bzgl. der

Sicherung der Zweckbe- 246 313 373 384

stimmung (Bestandskontrolle)

! Wiederbelegungen im Verhaltnis zu den Wohnungen des 1. Forderwegs

% Frankfurter Programm, EkoF, Beschéftigte im sozialen Dienst, Soziale Stadt,
Mittelstandsprogramm
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Zur Verbesserung der Versorgung wohnungsloser Menschen in Frankfurt
am Main, die aus unterschiedlichen Grinden nur schwer in Wohnraum
vermittelbar sind, wurde im Jahr 2012 die Zusammenarbeit mit
Vertretern der groBen Wohnungsbaugesellschaften, dem Jugend- und
Sozialamt und dem Amt fir Wohnungswesen in Form eines ,Runden

Tisches" intensiviert.

Im letzten Jahr ist es gelungen, auch dank der hohen Bereitschaft aller
teilnehmenden  Wohnungsunternehmen, Menschen mit  multiplen
Problemlagen, die ansonsten keine Chance auf dem Wohnungsmarkt

haben, mit Wohnraum zu versorgen.

Die Fachstelle Soziale Wohnraumhilfe (FSW) ist organisatorisch dem
Jugend- und Sozialamt, Besonderer Dienst 51.D3, unterstellt und im

Wohnungsamt angesiedelt.

Insgesamt wurden von der FSW
Autgaben der FSW sind v.a. 2.315 Haushalte mit 4.350
» Unterstiitzung bei der Registrierung von Wohnungssuchenden, Personen betreut. Im Berichtszeit-

Wohnungsvorschldge anhand der Freimeldungen, raum konnten 629 Hintergrundbe-
richte neu entgegengenommen
werden. Mit Unterstitzung aller
Kooperationspartner konnten 513
(2011: 413) Haushalte in eine
Die Aufgabenvielfalt erfordert eine enge Kooperation mit dem Amt fir ~ Sozialwohnung vermittelt werden.
Gegeniber dem Vorjahr ergibt sich
damit eine Verbesserung um ca.
2,5 Prozentpunkfte.

>
» Klérung von Vermittlungshindernissen,
» Beratung und Information der Kolleginnen und Kollegen.

Wohnungswesen, dem Jugend- und Sozialamt, den freien Trdgern und
anderen Ansprechpartnern. Zur Zielgruppe gehdren insbesondere
Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten, die mit Wohnraum

zu versorgen sind.

Im Berichtsjaghr 2012 fanden verschiedene Kooperationstreffen mit
Mitarbeitenden aus den Fachteams Soziale Hilfen und Kinder- und
Jugendschutz  statt. Es wurden Vereinbarungen zu qualitativen
Standards im Zusammenhang mit den ,Hintergrundberichten® abge-
stimmt. Ziele kénnen so in den Einzelfdllen genaver bestimmt und
vermittlungsrelevante Informationen, in Abstimmung mit den Wohnungs-

suchenden, bei der Wohnungsvergabe bericksichtigt werden.
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Die Vermittlung von Seniorinnen und Senioren sowie von behinderten
Bewerberinnen und Bewerbern erfolgt — da hier erhdhter Beratungsbe-

darf gegeben ist — in einem separaten Sachgebiet.

Der Anteil dieser Personenkreise an der Bevdlkerung und somit die
Nachfrage  nach  barrierefreien, teilweise  rollstuhlgerechten
Wohnungen steigt bestdndig. Nur in barrierefreien Wohnungen kénnen
diese Menschen so lange wie mdglich ihr Leben in ihrem gewohnten
Umfeld eigenstdndig gestalten. Die Stadt Frankfurt am Main steht hier
vor der Herausforderung, sich der steigenden Nachfrage zu stellen.
Dem tragen die geltenden Forderrichtlinien (insbesondere das
Frankfurter Programm fir familien- und seniorengerechten Miet-
wohnungsbau, vgl. S. 45) Rechnung. Von einem Grof3teil der Investoren
wird die Zusatzférderung zur barrierefreien Ausgestaltung ange-
nommen. Die stadtische ABG FRANKFURT HOLDING schafft zudem bei
allen NeubaumaBnahmen die rohbaulichen Voraussetzungen fir eine
Barrierefreiheit, wie z. B. rollstuhlgerechte Flur- und Tirbreiten,

Aufzugsanlagen etc.

In Frankfurt gibt es etwa 830 o&ffentlich geférderte barrierefreie
Wohnungen (mit steigender Tendenz) wovon ca. 170 rollstuhlgerecht
sind, da seit einigen Jahren in neuen Mehrfamilienhdusern die
Wohnungen in mindestens einer Etage barrierefrei ausgebildet werden
mussen. Trotzdem gibt es noch immer Engpésse bei der Versorgung mit
barrierefreien, insbesondere rollstuhlgerechten, Bestandswohnungen.
Die Grinde sind vielfdltig, z. B. unginstige Lage (am Berg gelegen
oder im Erdgeschoss), fehlende oder schlechte Infrastruktur (Einkaufs-
méglichkeiten, Arzte, Schulen, Therapiemdglichkeiten und barrierefreie
Haltestellen im &ffentlichen Nahverkehr etc.) oder veraltete Aus-

stattung, z. B. zu kleine Wohnungen.

Erschwerend wirkt sich fir die Versorgung der Betroffenen aus, dass
nicht alle neuen, o&ffentlich gefdrderten, barrierefreien Neubau-
wohnungen der bedirftigen Zielgruppe zur Verfigung stehen, da
diese teilweise mittelbar belegt werden. Ersatzwohnungen im Bestand
mit entsprechender Ausstattung sind hdufig nicht verfigbar. Besonders
groBBe Familien mit behinderten Angehdrigen missen oft mehrere Jahre
auf eine geeignete Wohnung warten. Tritt eine pldtzliche Erkrankung

auf, so dass Bewerber nicht mehr in der bisherigen Wohnung ver-
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bleiben kdnnen, so ist eine kostenintensive Heimunterbringung haufig

unumgdadnglich.

Um dem Engpass weiterhin entgegenzuwirken, sind folgende Aspekte

zu beachten bzw. MaBnahmen winschenswert:

» Alle Neubauwohnungen sind barrierefrei auszustatten. Neben
barrierefreien Zugdngen und Aufzigen sind automatische
Turéffner, breitere Tiren und barrierefreie Duschen als
Ausstattungsstandard  sinnvoll, um die Versorgungslage
insgesamt zu verbessern.

> Eigentimer/innen sollten auf den Riickbau behindertenge-
rechter Um- und Einbauten durch Mieter/innen (mitfinanziert
durch Pflegekassen und Sozialbehdrden) bei Aufgabe einer
Wohnung verzichten. Diese Wohnungen sollten zun&chst dem
betroffenen Personenkreis angeboten werden. Sind ange-
passte Wohnungen nicht belegungs- bzw. preisgebunden, so ist
vorstellbar, dem Amt fir Wohnungswesen ein Belegungsrecht
fur die Belegung mit Berechtigten zu verkaufen.

» Veraltete Ausstattungsmerkmale, wie z. B. Sitzbadewannen,
mechanisch zu &ffnende Eingangstiren oder Einraum-
wohnungen sind an heutige Wohnbedirfnisse und technische

Méglichkeiten anzupassen.

Nennenswerte Ausnahmen von der Bindung ,Altere Menschen“ gab es
for Einraumwohnungen, die aber kaum noch nachgefragt werden. Am
Ende des Berichtsjahres waren in acht Seniorenwohnanlagen 130

Zimmer an Studierende und Auszubildende vermietet.

Weiterhin wurde im Berichtsjahr 73 Seniorenhaushalten mit mittleren
Einkommen der Zuzug in eine Seniorenwohnung erméglicht. Nach einem
Beschluss des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main aus dem Jahr
2005 koénnen Bewerber mit mittlerem Einkommen nachrangig in

Seniorenwohnungen vermittelt werden.

1.566 Haushalte mit Menschen mit Behinderungen und 697
Seniorenhaushalte waren im Berichtszeitraum registriert. Davon bendtigen
187 Haushalte barrierefreie und 69 rollstuhlgerechte Wohnungen.

Es wurde folgendes Vermittlungsergebnis erzielt:
Von 75 versorgten Wohnungssuchenden, die sich fir barrierefreie und

36 fir rollstuhlgerechte Wohnungen beworben hatten, konnten nicht
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alle mit den gewiinschten, barrierefreien Wohnungen versorgt werden.
Ein Teil der Bewerber akzeptierte Wohnungen mit Aufzug oder im
Erdgeschoss.

Anders sieht es bei dem Personenkreis Seniorinnen und Senioren aus.
Fir sie stehen in Frankfurt in allen Stadtteilen ca. 6.350 Wohnungen,
Uberwiegend mit Betreuungsdiensten, zur Verfigung. 504 Haushalte
wurden in Seniorenwohnungen vermittelt.

Offentlichkeitsarbeit

Im Zusammenhang mit dem zunehmenden Anteil d&lterer und be-
hinderter Menschen in der Bevdlkerung steigt der Informationsbedarf
dieser Personengruppen. Dieser Entwicklung stellte sich das Amt fir
Wohnungswesen, indem es an einer Vielzahl von Veranstaltungen in
Zusammenarbeit mit dem Jugend- und Sozialamt und karitativen
Einrichtungen mit Vortrdgen beteiligt war oder Informationsmaterial

bereitstellte.

Kataster behindertenfreundliche und rollstuhlgerechte Wohnungen

Der vom Magistrat der Stadt Frankfurt am Main eingegangenen
Selbstverpflichtung, zusatzlich zu den vorhandenen Daten der &ffentlich
geférderten Wohnungen ein Kataster Gber Zusatzinformationen er-
stellen zu lassen und vorzuhalten, wird weiterhin entsprochen. Die
Daten werden nach und nach ergdnzt. Die zusétzlichen Kenntnisse sind
fir eine bessere Beratung und zielgenauere Vermittlung der Bewerber
hilfreich.

Das Pramienprogramm bietet Anreize zum Wohnungstausch fir
Mieterinnen und Mieter, die in geférderten Wohnungen leben, die
ihnen inzwischen zu groB3 geworden sind. Im Berichtszeitraum waren
132 Haushalte als sogenannte Freimacher registriert. 58 Haushalte

konnten mit einer kleineren Wohnung versorgt werden.

Im Berichtsjahr wurden 140.675 €
Umzugsprdmie an insgesamt 40

Haushalte ausgezahlt. 7.749 €
entfielen auf doppelte Miet-  rechnen, wobei Bewerber mit eigenem Einkommen deutlich bessere

Freimacherfamilien, die auch nach Verkleinerung der Familie

mindestens noch 3 Zimmer benétigen, missen mit ldngeren Wartezeiten
zahlungen. Chancen haben, zeitnah eine kleinere Wohnung zu finden.
Die Anzahl der prémienbeginstigten Umzige ist mit 40 Bewilligungen

gegeniber dem Vorjahr leicht gestiegen (35 Bewilligungen). Umzige

von Transferleistungsempfdngern, die bereits zur Senkung der
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Unterkunftskosten aufgefordert wurden, werden generell nicht als

freiwillige Umzige angesehen und sind somit nicht pramienbeginstigt.

Die umfangreichen Prifungs- und Vorbereitungsarbeiten zur Einfihrung
einer systematischen, allgemeinen Belegungskontrolle der &ffentlich
geférderten Wohnungen konnten 2012 weitestgehend abgeschlossen
werden. Im ,Startjohr” wurde die Kontrolle bereits bei rund 1.500
Wohnungen durchgefihrt.

Die Vermieter zeigten sich bei der Ubermittlung erforderlicher
Unterlagen Uberwiegend sehr kooperativ. Das Verfahren sieht vor, in
einem Zeitraum von 3 Jahren jeweils alle &ffentlich geférderten
Wohnungen einer Prifung zu unterziehen. Der Zeitraum wurde in An-
lehnung an frihere Regelungen und mit Blick auf die im Rahmen der
WoFG-Fdrderung ,kurzen" Bindungszeitrdume (in der Regel 20 Jahre)
gewdhlt. Ergeben sich bei der Prifung Hinweise auf unzul@ssige Be-
legungen/Nutzungen oder Miethshe, erfolgt die weitere Fallbe-

arbeitung in gewohnter Weise.

Im Zuge der notwendigen Prifungs- und Vorbereitungsarbeiten zur
allgemeinen Belegungskontrolle wurden zusétzliche Recherchen vorge-
nommen und die Datenbestdnde auch um Informationen ergénzt, die
Angaben zu Bindungen und Bindungszeitrdumen erleichtern. Diese
konnten bereits hilfreich bei Verhandlungen zum Erwerb von Be-
legungsrechten oder bei Stellungnahmen im Zusammenhang mit der
geplanten Einfihrung des neuen Hessischen Wohnraumférdergesetzes

und des Hessischen Wohnungsbindungsgesetzes genutzt werden.

Bei der Kontrolle der Miethdhen war erneut festzustellen, dass sich die
Mieten fir Objekte, die dem Wohnungsbindungsgesetz unterliegen,
sehr unterschiedlich entwickeln und die Durchschnittsmieten teilweise
deutlich differieren. Auch die Tatsache, dass Mieten fir modernisierte
Bestandswohnungen hd&ufig Uber der Einstiegsmiete fir offentlich
geférderte Neubauwohnungen liegen, fand Bestdtigung. Beobachtet
wurde auch, dass die Eigentimer/innen fiir die nach dem Wohnraum-
forderungsgesetz geférderten Wohnungen von bestehenden Miet-
steigerungsmoglichkeiten unterschiedlich rasch Gebrauch gemacht
haben, wobei die Umsetzung von zuldssigen Mieterhhungsméglich-
keiten tendenziell in allen Férderprogrammen von den Eigentimer/-

innen zigiger als in frbheren Jahren genutzt wird.
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Drei Vertrége zu Tausch oder Kompensation z. B. fir Leerstandszeiten
oder zur Vermeidung von BuBgeldzahlungen konnten im Berichtjahr
zum Abschluss gebracht werden. Weitere Verfahren sind in
Vorbereitung oder Abwicklung.

Nicht unerwéahnt bleiben sollte, dass die verschiedenen Mdglichkeiten
der Férderung von Wohnungen, der Begriindung und des Erwerbs von
Belegungsrechten deutliche Auswirkungen auf den Arbeitsbereich
zeigen. Der mit der Fordervielfalt erzielte, winschenswerte Effekt einer
gréBeren Durchmischung bei der Wohnraumversorgung fihrt zu einem

durchgdngig hdheren Verwaltungsaufwand.

Die ,,Bewegung" auf dem Mietwohnungsmarkt insgesamt machte sich im
Bereich der Belegungssicherung bemerkbar. So wurden vermehrt
verschiedenste Anfragen an den Aufgabenbereich herangetragen, die
im Zusammenhang mit dem Erwerb oder der VerduBerung von

Immobilien standen.

Probleme/Schwierigkeiten mit Eigentimern waren 2012 insgesamt
Im Berichtsjahr wurden insgesamt ricklgufig. Nur ein Eigentimer wurde umfangreicher auffdllig.
1.516 Wohnungen Uberpriift. Am Unzulassiges Verhalten war eher seitens der Mieter festzustellen
Jahresende waren 107 Hinweise  (unzuldssige Wohnungsiberlassung). Fir die Belegungssicherung und
und Antrége in Bearbeitung. Bestandskontrolle in diesem Bereich wird durch die Ausweitung des
berechtigten Personenkreises durch das Hessische Wohnraumférder-

gesetz mit deutlich schwierigeren Ermittlungsbedingungen gerechnet.

Altstadt

Buchgasse 3 — Lebenshaus St. Leonhard — Caritasverband
Frankfurt am Main

Das Lebenshaus St. Leonhard liegt mitten in der Frankfurter

Altstadt, nur wenige Minuten von Rémer und Main entfernt.

Das Lebenshaus St. Leonhard bietet 36 Einzelzimmer in Uber-
sichtlichen Wohneinheiten, vier integrierte Pldtze in der
Kurzzeitpflege — jeweils fir alle Pflegestufen — sowie 25

Wohnungen vom kleinen Appartement bis zu gréBeren

42 Tatigkeitsbericht 2012 / AMT FUR WOHNUNGSWESEN



WOHNRAUMVERSORGUNG

Maisonetten. Vier Wohnungen sind &ffentlich geférdert. Hier ergab
sich Anfang 2012 erfreulicherweise die Chance, behinderte Menschen
innenstadinah zu versorgen. Die Nachfrage der beim Amt fir
Wohnungswesen registrierten Wohnungssuchenden war jedoch deutlich
héher.

Schwanheim

Geisenheimer StraBe 20-28 - Frankfurter Aufbau-AG

Im Frankfurter Stadtteil Schwanheim kénnen nun auch
Sozialwohnungsberechtigte von den Kosteneinsparungen durch
die Passivhausbauweise profitieren. Zwei Gebdude mit 52
Zwei- bis Funfzimmerwohnungen, die besonders fir Familien
mit Kindern attraktiv sind, konnten bis zum Herbst 2012 belegt
werden. Jede Einheit verfigt Uber einen Balkon oder eine
Terrasse mit Gartenanteil. Nicht alle an diesem Obijekt
interessierten wohnungsuchenden Familien konnten bei der
Belegung Beriicksichtigung finden. Hierfir wére die doppelte

Anzahl an Wohnungen notwendig gewesen.

Unterliederbach

Markomannenweg 22-25 - Hellerhof GmbH

Im Rahmen der Stadterneuerung Unterliederbach konnten im
Markomannenweg im Jahr 2012 weitere 31 offentlich ge-
forderte  Wohnungen bezugsfertig hergestellt und mit be-
rechtigten Wohnungssuchenden belegt werden. Im Vorfeld der
Belegung wurden Informationsveranstaltungen mit Interessierten
und dem Quartiersmanagement durchgefihrt. Im Ergebnis
wurden viele Haushalte aus Unterliederbach bzw. den um-
liegenden Stadtteilen bei der Vermietung bericksichtigt.

Nordend - West

Eschersheimer LandstraBe 184 - GWH Wohnungsbauge-
sellschaft mbH Hessen

Hier sind insgesamt 22 o&ffentlich geférderte Wohnungen fir
Ein- bis Dreipersonenhaushalte entstanden. Alle Wohnungen
wurden zu Beginn des Jahres 2012 mit Wohnberechtigten
belegt.
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Hochst

Kurmainzer StraBe 27a-c und 29 - KEG - Konversions-
Grundsticksentwicklungsgesellschaft mbH

Im I. Quartal 2012 konnten insgesamt 12 &ffentlich geférderte
Wohnungen fir behinderte Menschen und Rollstuhlfahrer belegt

werden.

Ausblick 2013

Hochst

Melchiorstra3e 3-5

Es entstehen sieben Wohnungen fir Familien, Alleinerziehende und
Menschen mit kérperlicher Behinderung auf einer ehemaligen Brach-
flache. Der Neubau wird in Passivhausbauweise errichtet. Es entstehen
drei 3-Zimmerwohnungen mit Wohnfldchen zwischen 66 und 86 m?2 und
vier 4-Zimmerwohnungen zwischen 91 und 96 m2 Wohnfldche. Die Ge-
samtwohnfldche betragt rd. 600 m2. Vier der Wohnungen sind
barrierefrei, eine ist fir Rollstuhlfahrer geeignet. Im Erdgeschoss wird
ein kleiner Laden von rund 40 m?2 eingerichtet. Fertiggestellt wird der

Bau voraussichtlich im Sommer 2013.

Unterliederbach Parkstadt

KamelienstraBe

Es werden sechs Mehrfamilien- und sechs Reihenhduser mit insgesamt
56 neuen Wohnungen gebaut. Die Wohnungen eignen sich fir gréBere
Familien ebenso wie fir Senioren, Alleinerziehende oder Menschen mit
Behinderung. Die WohnungsgrofBen variieren zwischen Appartements
von ca. 30 m2 und 5-Zimmerwohnungen von ca. 100 m2 50
Wohnungen werden durch die Stadt Frankfurt am Main und das Land
Hessen &ffentlich geférdert. Der Mietpreis pro m2 betrégt deshalb nur
5,50 Euro. Baubeginn ist im Frihjahr 201 3.

Gallus

Flérsheimer StraBBe

Hier entsteht ein modernes Wohnquartier fir Mieter und Eigentimer.
Das Mehrgenerationenquartier kombiniert Eigentumswohnungen mit

Mietwohnungen, davon 49 &ffentlich geférderten Seniorenwohnungen
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mit einer Wohnflache bis 60 m2 Die Wohnungen kénnen vo-

raussichtlich im Juni/Juli 2013 bezogen werden.

Preungesheim

Apfelcarré

Die Immobilie liegt im attraktiven Neubaugebiet ,,Frankfurter Bogen* in
Frankfurt-Preungesheim  am  Gravensteiner Platz. Neben frei-
finanzierten Wohnungen entstehen auch 60 o&ffentlich gefdrderte
Wohnungen, von denen 40 mittelbar belegt werden. Die Vermietung

an berechtigte Wohnungssuchende erfolgt im Sommer 2013.

Belegung von Neubauten / Verfahrensablauf bei der Erstbelegung

Die Bauherren/Vermieter dieser Wohnungen akquirieren und wdéhlen
ihre kinftigen Mieter selbst aus und beantragen dann die Zu-
stimmungen des Amtes fir Wohnungswesen zu den beabsichtigten
Mietvertragsabschlussen. Das Amt fir Wohnungswesen prift, ob die
von den Vermietern vorgeschlagenen Mieter die Voraussetzungen zum
Bezug einer geférderten Wohnung erfilllen. Zentrale Voraussetzung ist,
dass das Einkommen der Mietinteressenten, die fir ihre jeweilige

HaushaltsgréBe maBgebliche Einkommensgrenze nicht Uberschreitet.

Das Amt fir Wohnungswesen ordnet die zukiinftigen Mieter aufgrund
der Hohe ihrer Einkommen sogenannten Einkommensstufen zu. Fir
Haushalte der Einkommensstufe 1 (Mietstufe 1) liegt die Einstiegsmiete
je Quadratmeter Wohnflache 35% und fir Haushalte der Einkommens-
stufe 2 (Mietstufe 2) 15% unter der drilichen Marktmiete zuziglich
Betriebskosten.
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In 2012 wurden folgende Objekte (Neubauten) erstbelegt (Beginn
der Belegung z.T. in 2011):

Kalbach-Siid

Am Hasensprung 129 — 131, Am Schlittenberg 32 — 36, An der
Wellenburg 35 — 37 - ABG FRANKFURT HOLDING / Frankfurter
Aufbau AG

50 Wohnungen insgesamt.

82 % der Mietparteien zahlen Mieten entsprechend der Einkommens-

stufe 1, die restlichen Mieten entsprechend der Einkommensstufe 2.

Bockenheim

Rédelheimer LandstraBe 30 a/b - ABG FRANKFURT HOLDING

12 Wohnungen insgesamt.

92% der Mietparteien zahlen Mieten entsprechend der Einkommens-

stufe 1, eine Mietpartei entsprechend der Einkommensstufe 2.

Hochst

BreuerwiesenstraBe 23 - 25 - Wohnungsbaugenossenschaft in
Frankfurt am Main eG

16 Wohnungen insgesamt.

94% der Mietparteien zahlen Mieten entsprechend der Einkommens-

stufe 1, eine Mietpartei entsprechend der Einkommensstufe 2.

Projekte, deren Fertigstellung und Erstbelegung fir 2013 geplant
sind:

VereinsstraBe / An den Réthen (52 Wohnungen, ABG FRANKFURT
HOLDING)

MagnolienstraBe (52 Wohnungen und Reihenhduser, GWH Wohnungs-
baugesellschaft mbH Hessen)

Am Klarapfel (40 Wohnungen, Nassauische Heimstétte Wohnungs- und
Entwicklungsgesellschaft mbH)
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2012 war das bisher erfolgreichste Jahr des Programms. Fur 176
Wohnungen konnten die Mitarbeiter der Abteilung Belegungsrechte
erwerben. Die Wohnungen haben eine durchschnittliche GréBe von 3
Zimmern und 67 m2. Rund 10.900 m? Gesamifldche mehr steht nun der

sozialen Wohnraumversorgung zur Verfigung.

In 31 Stadteilen befinden sich inzwischen Wohnungen, die durch das
Programm fir die Vermittlung gewonnen werden konnten. Spitzenreiter
sind dabei Gallus (84 Wohnungen), Heddernheim (64 Wohnungen)
und Zeilsheim (55 Wohnungen). Aber auch im Westend (5
Wohnungen), der Altstadt (6 Wohnungen) und in der Innenstadt (8
Wohnungen) kénnen den Wohnungsuchenden einzelne Angebote

gemacht werden.

Die vereinbarte Zahl von jdhrlich 100 Belegungsrechten von der ABG
FRANKFURT HOLDING und deren Tochtergesellschaften wurde in
diesem Jahr erstmals erreicht. Fir 102 Wohnungen wurden Belegungs-

rechte erworben.

Auch die Zusammenarbeit mit der Nassauischen Heimstétte wird immer
umfangreicher. 51 Kooperationsvertrdge wurden abgeschlossen. Die
Zahl an erworbenen Belegungsrechten von der Gesellschaft wurde

damit verdoppelt.

Aufgrund der unklaren Lage beziglich der zur
Verfigung stehenden Werbemittel im Zusammen-
hang mit der Beratung zum Haushalt 2012, konnte
Anfang des Jahres kaum Werbung fir das
Programm gemacht werden. Das spiegelte sich so-
wohl in sinkenden Anfragen, als auch in den an-
fanglich geringen Zahlen der Ankdufe von privaten
Eigentumerinnen und Eigentimern wider. Mit dem
Neustart der Werbung im April nahmen diese Zahlen
wieder signifikant zu. Trotzdem konnten in 2012
leider nur 23 Wohnungen von Privat angekauft
werden. Das gute Ergebnis von 2011 konnte nicht
erreicht werden. An dieser Stelle wird deutlich, wie wichtig es ist, das
Programm standig zu bewerben, um es im Fokus der Aufmerksamkeit

zu halten.
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Die groBte Resonanz erfolgte dabei eindeutig auf die Zeitungs-
anzeigen und die Handzettel, die als Einlage in verschiedenen
Zeitungen und Uber den Versand der Bescheide zu den Abfallgebihren
verteilt wurden. Die StraBenbahn, die schon seit August 2011 durch
Frankfurt fuhr, wurde nach dem eigentlich geplanten Auslaufen des
Vertrags im Februar 2012 noch einmal fir ein Jahr verldngert. Im

September liefen Gber zwei Wochen Werbespots bei Radio BOB.

Fir insgesamt 696 Wohnungen wurden zwischen 2007 und 2012

Belegungsrechte erworben.

Im Januar fand eine Tagung zum Thema statt, die sich besonders an
Eigentumerinnen und Eigentimer richtete, die eine groBe Zahl von
Wohnungen besitzen. Die gutbesuchte Veranstaltung wurde durchweg

positiv bewertet.

Die Web-Site www.schlauvermieter.de wurde bis Ende 2012 rund
8.000 Mal besucht. Sie ist neben der Hotline 212 — 70 700, die 437

Mal angerufen wurde, das wichtigste Mittel, Gber das private Eigen-

tUmerinnen und Eigentimer Informationen zum Programm beziehen.
Tagung ,,Die neue Flexibilitdat in der Wohnraumforderung“

Im Januar 2012 organisierten die Mitarbeiter/innen der Ab-
teilung Wohnraumversorgung die Tagung ,Die neue
Flexibilitat in der Wohnraumférderung. Der Erwerb von Be-
legungsrechten — die kommunale Férderung im Mix zwischen
Obijekt- und Subjektférderung”. Ziel war es, neben den vielen
breitgefdcherten WerbemaBnahmen, GroBeigentimer direkt
anzusprechen und Uber gezielte Information fir das
Programm zu interessieren. Dazu luden die Organisatoren
Vertreterinnen und Vertreter von Gesellschaften, Genossen-
schaften sowie private EigentUmerinnen und Eigentimer in das

Haus am Dom ein.

Die Veranstaltung fand groBen Anklang. Ca. 50 der Eingeladenen
nahmen an der Tagung teil. Sie erfuhren aus erster Hand von Experten
der Wohnungswirtschaft, warum diese das Férderinstrument sowohl
wirtschaftlich als auch hinsichtlich der sozialen Wohnraumférderung
befirworten. AuBerdem wurde ausfihrlich Uber die Vorteile des
Programms, wichtige Rahmenbedingungen, den Ablauf eines Erwerbs

und die mdglichen neuen Mieter berichtet.
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Dr. Rudolf Ridinger, Verbandsdirektor des VdW Siudwest, nannte das
Programm ein wichtiges flexibles Instrument, mit dem auf unerwartete
Entwicklungen in der Bevdlkerungsstruktur, die sich direkt auf den
Wohnungsmarkt auswirken, reagiert werden kdnne. In Anlehnung an
den Namen des Programms ,Schlauvermieter” kénne man von einer
»schlaven Stadt” sprechen. Frank Junker, Vorsitzender der Gesch&fts-
fihrung der ABG FRANKURT HOLDING, sprach vor diesem Hintergrund
von einer “intelligenten, sozialvertraglichen Wohnungspolitik, die die

Stadt Frankfurt vorgegeben hat*.

Die ABG FRANKFURT HOLDING und die Nassauvische Heimstdtte,
vertreten durch den Leiter des Regionalcenters Frankfurt, Peter
Schirra, sind derzeit die Wohnungsgesellschaften, die mit dem
Amt fir Wohnungswesen Kooperationsvertrdge geschlossen
haben. Um weitere Gesellschaften fir das Programm zu
interessieren, erlauterten sie detailliert die Vorteile der

Zusammenarbeit.

Das Echo auf diesen Tag war durchweg positiv. Bereits direkt im
Anschluss an die Veranstaltung kamen viele der Teilnehmenden
auf die Veranstalter zu und erkundigten sich, ob ihre Wohnungen
den Anforderungen des Programms entsprechen. Die Telefone,
auf die die Hotline 212 — 70 700 geschaltet ist, standen in den
ndchsten Tagen kaum still. Wenn auch nur wenige der
Anfragenden direkt eine Wohnung zur Vermietung anboten,
konnte durch die Tagung das Interesse fir das Programm und
seine Vorteile geweckt werden. Im Laufe des Jahres 2012 zeigte
sich, dass die Veranstaltung nachhaltig gewirkt hat. Immer wieder
meldeten sich Eigentimerinnen und Eigentimer, die sich in lhren

Anfragen auf die Tagung bezogen.
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Die Realisierung von Wohnprojekien — Erfolge und Schwierigkeiten

Es zeigt sich nicht nur in Frankfurt: Die Nachfrage nach neuen gemein-
schaftlichen Wohnformen wdchst stetig angesichts der demo-
graphischen, sozialen und wirtschaftlichen Verénderungen und als
Antwort auf Individualisierung und Anonymit&t in den Stadten. Viele
Birgerinnen und Birger engagieren sich fir den Aufbau von
Wohninitiativen und fir die Etablierung von neuen Wohnformen. Im
bundesweiten Vergleich ist Frankfurt beim Thema gemeinschaftliches
Wohnen mit der Koordinations- und Beratungsstelle gut vertreten. Was
aber bislang in Frankfurt auBergewdhnliche Probleme bereitet, sind
fehlende Strategien und Verfahren oder Routinen bei der konkreten

Umsetzung von Wohnprojekten.

Die Koordinations- und Beratungsstelle hat im vergangenen Jahr ihre
Aufgaben in bewdhrter Weise erfolgreich durchgefihrt. Als Anlauf-
stelle und fir die Beratung von Interessierten hat die Koordinatorin mit
fundiertem Hintergrundwissen Veranstaltungsreihen und Beratungsan-
gebote fir diejenigen geschaffen, die neue Wohnformen zur Ver-
anderung ihrer Lebensbedingungen anstreben. Eine ausgesprochen
wichtige Unterstitzung war dabei die ehrenamtliche Arbeit des Vor-

stands des Netzwerks Frankfurt fir gemeinschaftliches Wohnen e.V.

Die monatlichen Infoveranstaltungen in der Koordinations- und Be-
ratungsstelle waren gut besucht, ebenso wie Sprechstunden, Einzelvor-
trage, Stande, oder Prdsentationen bei Veranstaltungen anderer
Frankfurter Institutionen oder Amtern. Fir bereits bestehende Initiativen
und Projekte — mittlerweile sind 30 Gruppen Mitglied im Netzwerk —
fanden Themenabende statt und u. a. im Sommer eine Veranstaltung

anldsslich des 10. Geburtstags des Netzwerks.

2012 war auch die Informationsbérse fir gemeinschaftliches und ge-
nossenschaftliches Wohnen wieder von groBer Nachfrage gekenn-
zeichnet, sowohl durch Wohninitiativen und -projekte, die sich
présentierten als auch von Besucher/innen der Veranstaltung. Zum
internationalen Jahr der Genossenschaften wurde die Bedeutung
dieser alternativen Rechtsform zum Wohnen zur Miete und zum
Wohnen zum Eigentum besonders verdeutlicht. Genossenschaften sind
fir gemeinschaftliche Wohnprojekte deshalb besonders geeignet, weil
sie eine moderne Wirtschaftsform sind, mit der Wirtschaftlichkeit und

soziale Verantwortung gleichermaBen erzielt werden kdnnen. Mit der

50 Tatigkeitsbericht 2012 / AMT FUR WOHNUNGSWESEN



WOHNRAUMVERSORGUNG

Grindung von genossenschaftlichen Wohnprojekten sind Birgerinnen
und Birger die NutznieBer ihres eigenen Engagements und sie

profitieren selbst von ihrer erwirtschafteten Rendite.

Neue Aufgaben zeichneten sich aber auch im Lauf des vergangenen
Jahres ab. Die Erfahrungen der Wohninitiativen aus dem Bewerbungs-
verfahren fir das Naxosgelénde zeigten, dass auf dem Weg zur Er-
teilung der Baugenehmigungen die Gruppen kinftig besser ab-
gestimmte Verfahren bendtigen, die kostspielige und die Beteiligten
belastende Verzdégerungen vermeiden. In der Koordinationsstelle und

im Netzwerk haben Diskussionen dazu begonnen.

An den Planungswerkstatten fir den Kulturcampus haben sich zahl-
reiche Wohninitiativen und Einzelpersonen monatelang intensiv beteiligt
und an zukunftsweisenden Konzepten fir den Stadtteil mitgearbeitet.
Nun gilt es, der Aufbruchsstimmung und dem groBBen Engagement Taten
folgen zu lassen. Aktuell ist mit der ABG zu kldren, ob mit den
interessierten Initiativen auf dem Kulturcampus bzw. im Wohngebiet
entlang der GrafstraBe Verfahren entwickelt werden kénnen, die
objektiv sind und mit vertretbarem Aufwand durchgefihrt werden
kénnen. Dariber hinaus ist zu kldren, inwieweit sich ginstigere Be-
dingungen fir den Erwerb der Flachen erméglichen lassen. Der Vor-
schlag der Gruppen besteht darin, die Flachen zum Ein-

kaufspreis oder zu den Gestehungskosten fir neue

Wohnformen verfigbar zu machen.

Gerade nach dem Verkauf der ersten Fldche und dem
ersten Verfahrensvorschlag der ABG, der dem Naxosver-
fahren sehr dGhnlich ist, besteht groBe Unsicherheit bei den
Gruppen. Die Bemihungen um konstruktive Dialoge
werden die Gruppen, den Vorstand und die Ko-
ordinations- und  Beratungsstelle trotz  erheblichen

Arbeitsaufwands und Unsicherheit weiter verfolgen.

Eine Verbesserung der Rahmenbedingungen versprechen sich die be-
teiligten Akteure des Netzwerks vom anvisierten Liegenschaftsfonds.
Die Koordinatorin hat zu (revolvierenden) Fonds in anderen Grof3-
staddten oder einem vor Jahrzehnten in Hessen entwickelten und kurz
vor Umsetzung gescheiterten Stiftungskonzept zu diesem Thema jeden-
falls Informationen und Ansprechpersonen verfigbar gemacht. Ein
entsprechendes, realisierbares Konzept und neue Routinen wdren fir

Frankfurt sehr wichtig.
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»Inspirierend* fasst Birgermeister und Dezernent fir Planen und Bauen
Olaf Cunitz seinen Eindruck von der 6. Frankfurter Infobdrse fur
gemeinschaftliches und genossenschaftliches Wohnen am 27. Oktober
2012 zusammen. Der Andrang in den Rémerhallen zur 6. Frankfurter
Informationsbdrse war groB. Rund 3.000 Menschen haben sich nicht
vom ersten Schnee und der plétzlichen Kdlte abhalten lassen, zu der
vom Amt fir Wohnungswesen und dem Verein Netzwerk Frankfurt fir
gemeinschaftliches Wohnen initiierten, sechsten Informationsbérse zu
kommen. Sie wollten sich informieren, diskutieren, sich austauschen und
Erfahrungen teilen. Kein Wounder, stellte doch bereits Angelika
Simbriger vom koelninstitut iPEK in ihrem Vortrag ,Neue genossen-
schaftliche Wohnprojekte — was hat die Stadt davon?* bundesweit
»eine deutliche Zunahme genossenschaftlicher Wohnprojekte” fest.
Simbriger hielt neben Rolf Novy-Huy von der Stiftung trias (er sprach
zum Thema ,Wohngenossenschaften — 6konomische Zielsetzungen und
soziale Verantwortung”) einen von zwei Vortrdgen zum Titelthema

»2012 — Internationales Jahr der Genossenschaften® im Haus am Dom.

An die 40 Wohnprojekte und Wohninitiativen, Institutionen, Organisati-
onen, Wohnungsbaugesellschaften, wie beispielsweise die ABG
FRANKFURT HOLDING, das Jugend- und Sozialamt Frankfurt am Main,
Leitstelle Alterwerden in Frankfurt, oder das Stadtplanungsamt
Frankfurt am Main, aber auch Banken standen in den Rémerhallen
interessierten Birgern, der Fachoffentlichkeit, Vertretern von Stadt und
Politik Rede und Antwort. Die Stimmung in den Rémerhallen ist locker,
an Expertentischen und Stdnden kommt man rasch und unkompliziert ins
Gesprdch, Uberall gibt es Input, weiterfihrende Fragen, bereichernde

Diskussionen und vdllig unterschiedliche Menschen und Akteure: wie in
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einem idealen Wohnprojekt also. Waltraud Vollmer vom Wohnprojekt
Philosophicum findet dann auch ,,die Bérse sehr schén, sehr lebendig

und sehr informativ.“

Claus Lauth und Tanja Rettinger besuchen die Infobdrse zum ersten
Mal. Ihm schwebt ein Wohnprojekt vor, doch wei3 er noch nicht, wie
die Kosten fir Immobilien geteilt werden kénnten.
Aber eines ist sicher: ,Eine Immobilie nach neuestem
energetischen Stand, mit der mehr Energie erzeugt
als gebraucht wird — das ware meine Traum.” Nach-
haltigkeit, sich von fossilen Energietrégern unab-
hdngig zu machen, sind fir ihn Aspekte, die er mit
einem solchen Wohnprojekt verwirklichen mdchte.
Aber auch das soziale Miteinander ist ihm wichtig.
Ohnehin glaubt er: ,Man kann gemeinsam eher
Sachen 16sen als alleine.” Auch Rettinger treibt die
Frage nach der Finanzierbarkeit solcher Projekte um:
»Lurzeit leben wir beide zur Miete. Da kdnnen wir
nicht einfach das Haus neu démmen oder einen Kamin einbauen. Und
es ist nicht leicht, das Kapital aufzutreiben, um so eine Immobilie zu

realisieren.”

Viele, die die Infobdrse besuchen, suchen Antworten auf die Fragen,
die auch Lauth und Rettinger umtreiben. Das bestdatigen Angelika
Die ndchste Informationsborse

Simbriger, die neben anderen Fachleuten (Helene Rettenbach, Joachim find q 3 5
indet wi . o

Schubert und Renate Fresow-Zietlow und Jochen Zietlow) auf der inaet wieder in - den xomer

hallen statt. Der geplante Termin

Infobdrse fur Fragen zur Verfigung steht und daher immer wieder von
ist der 31. August 2013.

Menschen umringt ist, so wie Andreas Hofmann vom Wohnprojekt
ProWoKultA. ,,Wie kommt man an ein Grundstick?“, ,,Wie findet man
jemanden, der das Projekt finanziert?”, ,Wo bekommt man weitere
Informationen?* und in diesem Zusammenhang auch: ,,Wie macht man
der Stadt klar, dass ein Projekt férderungswirdig ist?“ — das sind
einige der Fragen, die beiden bei dieser Infobdrse immer wieder

gestellt werden.
Weitere Informationen:

Beratungsservice Wohnprojekte
Christof Schrankel

Telefon: 069 212-34709
E-Mail: christof.schrankel@stadt-
frankfurt.de

Im Frihsommer 2013 wird die Dokumentation der Bérse mit ausfihr-
lichen Informationen Uber die Ausstellenden und das Vortrags-
programm fertig gestellt. Sie kann entweder unter www.wohnungs-
amt.frankfurt.de als Download oder direkt vom Amt fir Wohnungs-

wesen bezogen werden.
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Mit dem Bau von Wohnungen in Passivhdusern bringt die ABG
FRANKFURT HOLDING den Klimaschutz voran.

Wenn in der gesamten Republik der Klimaschutz so groB3 geschrieben
wirde wie in Frankfurt am Main bei der ABG FRANKFURT HOLDING,
gdbe es keinen Zweifel am Gelingen der Energiewende. Denn seit
mehr als einem Jahrzehnt baut der stadtische Wohnungsbaukonzern
konsequent auf Wohnungen im Passivhausbau, allein im Berichtsjahr
2012 sind es 288 gewesen. Deswegen nennt man Frankfurt am Main
auch die Hauptstadt des Passivhauses, in der inzwischen mehr als

1.600 Wohnungen dieser Art genutzt werden.

Zusammenstellung der Projekte 2012

Projekt Bezeichnung Anzahl Finanzierungsart
Wohnungen
Rédelheimer LandstraBBe 12 freifinanziert
Riedberg 111 81 gefdrdert im Mittelstandsprogramm
SchloBborner StraBe 8 freifinanziert
GroBe FischerstraBBe 12 freifinanziert
Geisenheimer StraBBe 52 1. Férderweg
CronstettenstraBe 69 12 freifinanziert
Eschersheimer LandstraBe 118-126 81 freifinanziert
Ausblick

Etwa 500 Wohnungen befinden sich gegenwartig im Bau.

Die ABG FRANKFURT HOLDING ldutet zugleich eine neue Phase der
Entwicklung des Passivhausbaus ein. Im Gallus in der CordierstraBe und
im Gutleut in der SpeicherstraBBe entstehen Wohnhduser, die fir viele

Familien ein Plus an Energie schaffen.

Damit baut Frankfurt ein Stick Zukunft. Denn in den beiden Stadtteilen
entstehen Modelle etwa fir die energetische Nutzung des Abwassers.
Sie sollen schon bei den ndchsten Projekten beispielsweise auf dem
Kulturcampus Frankfurt, der die beiden Stadtteile Westend und

Bockenheim perspektivisch zusammenbringt, zum Standard gehéren.
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Wohnen kostet Geld — oft zu viel fur den, der ein geringes Einkommen
hat. Deshalb leistet der Staat in solchen Fdllen finanzielle Hilfe: Das

Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz. Es wird als Zuschuss gezahlt.

Wohngeld gibt es:
» als Mietzuschuss fiir Personen, die Mieter/innen einer Wohnung
oder eines Zimmers sind,
» als Lastenzuschuss fir Personen, die Eigentum an selbst ge-

nutztem Wohnraum haben.

Ob Wohngeld in Anspruch genommen werden kann und — wenn ja —in

welcher Hohe, das héngt von drei Faktoren ab:

» der Anzahl der zu beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder,
» der Hohe des Gesamteinkommens,

» der Hohe der zuschussfahigen Miete bzw. Belastung.
BEARBEITUNGSBILANZ

Antrdge werden beim Amt fir Wohnungswesen gestellt, das als
Wohngeldbehdrde auch die Anspruchsvoraussetzungen prift und
gegebenenfalls die Hohe des Zuschusses berechnet. Im Berichtsjahr
2012 wurden 10.396 Antriige gestellt. 7.552 Antrdge konnten
bewilligt werden. In 3.460 Fdllen erfolgte eine Ablehnung. Die
rechnerische Differenz ergibt sich aus Antrdgen, die im Vorjahr

eingegangen, aber erst im Berichtsjahr abschlieBend bearbeitet

werden konnten.

Dem Beratungs- und Informationsbedarf der Birger
wird sowohl an der Telefon-Hotline unter der Nummer
212 -47100

als auch im ServiceCenter Rechnung getragen.
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BEARBEITUNGSDAUER UND WOHNGELDHOHE

Trotz komplexerer Einzelfallgestaltung konnten die

50% durchschnittlichen Bearbeitungszeiten noch geringfigig

40% verkirzt werden: Wahrend die Zahl der Antrége, die in

30% m2011 weniger als einem Monat bearbeitet werden konnten, von
20% 2012 2011 bis 2012 um 2 % anstieg, sank die Zahl der Antrage,
10% . .. .
deren Bearbeitung langer als 3 Monate in Anspruch nahm,

0% von 47 % auf 42 %.

unter 1 1-2 mehr als 2
Monat Monate Monate

Die Daver der Bearbeitung ist im Wesentlichen davon abhdngig, ob
dem Antrag vollstdndige Nachweise beigefigt sind. Dem Sozialrecht
immanent ist die Moglichkeit, zundchst einen formlosen Antrag zu
stellen. Der Leistungstrdger ist jedoch verpflichtet, unverziglich darauf
hinzuwirken, dass unvollstindige Angaben ergdnzt werden. Die Not-
wendigkeit der Vervollstdndigung von Angaben vor einer behdrdlichen
Entscheidung, fuhrt jedoch zwangslaufig zu einer langeren Zeitspanne
von (ggf. formloser) Antragstellung bis zur méglichen Bewilligung von
Wohngeld.

Der Rickgang der durchschnittlich bewilligten monatlichen
Wohngeldzahlung (nach 2010) ist auf die Abschaffung der

Heizkostenkomponente zuriick zu fihren.

VERWALTUNGSVERFAHREN

Im Berichtsjahr 2012 waren die Antragsteller in 524 Fdallen nicht mit
dem Ergebnis der behérdlichen Entscheidung einverstanden und
erhoben Widerspruch. Das entspricht einem Anteil von unter 5 % aller
Antrdge. Nur 23 Mal wurde Klage beim Verwaltungsgericht Frankfurt
am Main erhoben.
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AHNDUNG VON VERSTOSSEN

Im pflichtgem&Ben Ermessen der Verwaltungsbehdrde (Wohngeld-
behsrde) liegt die Verfolgung und Ahndung einer Ordnungswidrigkeit
(§ 37 Abs. 1 und 2). Sind Anhaltspunkte dafir vorhanden, dass die Tat
eine Straftat ist, ist die Sache an die Staatsanwaltschaft abzugeben
(Ziff. 37.05 WoGVwV).

Von 148 gemeldeten Verdachtsféllen im Jahr 2012 wurden 31 Ordnungswidrigkeitenverfahren

160

BuBgeldbescheide erlassen und in 8 Fdllen Hinweise auf Straf- o

tatbestdnde an die Staatsanwaltschaft abgegeben. o |

100

Die Zahl der im Rahmen der Sachbearbeitung festgestellten o

m2011

Hinweise mit Anfangsverdacht auf eine Ordnungswidrigkeit o - on
oder eine Straftat hat sich erhdht. Dies hatte einen Anstieg an  *° |
Verwarn- und BuBgeldbescheiden zur Folge, wéhrend die Zahl ™| 1 1 -

der an die Abteilung Zentrale Ermittlungen, Sozialleistungsmiss- gemeldete Fille Bescheide mit und Bufgeldbescheide  Hinweise auf

insgesamt ohne Verwarngeld Straftatbestdnde

brauch bei der Polizei abgegebenen Hinweisverfahren gleich

geblieben ist.

UBERORTLICHES ENGAGEMENT

Im Rahmen der Mitarbeit in Arbeitskreisen beim Deutschen Stddtetag in
KdIn beteiligen sich die Fihrungskrafte am Erfahrungsaustausch mit
anderen deutschen Grof3stddten mit dem Ziel, die Wohngeldbe-
willigung sowohl in gesetzlicher Hinsicht zu optimieren als auch in der
praktischen Umsetzung méglichst einheitlich vorzugehen.

RegelmdBig findet die Teilnahme an Sitzungen des Arbeitskreises
HeWoGWeb statt. In Anwesenheit eines Vertreters des Hessischen
Ministeriums fir Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung tauschen
sich in Wiesbaden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hessischen
Wohngeldbehdrden mit Vertretern der Hessischen Zentrale fir Daten-
verarbeitung zu Optimierung des Wohngeld-Berechnungsprogrammes

aus.
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PERSPEKTIVE

Die Umsetzung des automatisierten Datenabgleichs, der zundchst als
»Pilotprojekt* in den Bundeslédndern Baden-Wirttemberg, Hamburg,
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen die Rickfihrung von jeweils
mehreren Millionen zu Unrecht erhaltenem Wohngeld erbrachte, soll
ab Herbst 2013 auch in den Hessischen Wohngeldbehsérden durch-

gefihrt werden.

Die dazu notwendigen gesetzlichen und rechtlichen Ver&dnderungen
wurden Ende 2012 verabschiedet. Die technisch notwendigen
Voraussetzungen werden bereits in den Sitzungen des Arbeitskreises
HeWoGWeb diskutiert. Handlungsanweisungen bzw. Schulungsange-
bote fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Wohngeldbe-
hérden, zu einer hessenweit einheitlichen Anwendung der gesetzlichen

Vorgaben, stehen noch aus.

Nach den Erfahrungen der ,Pilot“-Bundesléander ist von einer
erheblichen — zumindest vorUbergehenden — Mehrbelastung in der
Sachbearbeitung auszugehen. In der Folge ist von einer deutlichen
Verlédngerung der bisherigen Bearbeitungszeiten zwischen Antrag-

stellung und Bescheiderteilung auszugehen.
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0 Ubersicht

0.1  Zahl der sozialwohnungsberechtigten Wohnungssuchenden

Anzahl der Wohnungssuchenden

O Q ) © A
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Stichtag | Haushalte | Personen Stichtag | Haushalte | Personen

31.12.85 8.621 17.776 31.12.99 7.068 17.473

31.12.86 9.575 20.363 31.12.00 7.289 17.570

31.12.87 10.159 22.035 31.12.01 7.173 16.923

31.12.88 11.315 25.533 31.12.02 7.843 18.430

31.12.89 11.463 26.608 31.12.03 8.776 20.292

31.12.90 11.708 27.669 31.12.04 8.236 19.213

31.12.91 12.467 29.443 31.12.05 7.134 16.937

31.12.92 12.620 29.804 31.12.06 7.599 18.095

31.12.93 10.677 25.197 31.12.07 7.113 16.761

31.12.94 10.328 23.584 31.12.08 7.159 16.825

31.12.95 10.399 24.605 31.12.09 6.552 15.926

31.12.96 8.558 20.374 31.12.10 7.219 17.037

31.12.97 7.486 18.343 31.12.11 7.154 17.015

31.12.98 7.159 17.659 31.12.12 7.906 18.458
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0.2 Erledigte Wohnungsbewerbungen

In der Reqistrierung wurden

10.462 | Erstantrage gestellt
Davon wurden
4.553 [ Haushalte registriert
1.177 | Antrage wegen Nichterfillung der Registriervoraussetzungen abgelehn'[1
917 JAntrage wegen fehlender Mitwirkung abgelehnt
128 | Antrége aus sonstigen Griinden abgelehnt2
686 | Wohnberechtigungsscheine ausgestellt3
3.001 JAntrage am Stichtag 31.12. noch in der Bearbeitung (Bescheidung steht noch aus)
3.599 | Verlangerungsantrage bearbeitet
Davon wurden
3.353 ] Haushalte weiterhin registriert
166 | Antrage wegen Nichterfullung der Registriervoraussetzungen abgelehntt
67 [ Antrage wegen fehlender Mitwirkung abgelehnt
13 ] Antrége aus sonstigen Griinden abgelehnt?
6.026 | Ldschungen durchgefiihrt
Davon wurden
2342 Antrage geldscht, da die Antragsteller durch die Abteilung Wohnraumversorgung mit Wohnraum
versorgt wurden
774 Antrage geldscht, da dje Antrag§tgller zyvisphenzeitlich eine andere Wohnung gemietet haben oder
unbekannt verzogen sind, bzw. in ihrer jetzigen Wohnung bleiben wollen
23 | Antrage geldscht, da die Antragsteller verstorben sind
2.698 | Antrage geltscht, da sie nicht verlangert wurden
64 | Antrage geldscht, weil sie mehrfach nicht reagiert haben
3 | Antrag geldscht, weil der Antragsteller nicht vermittelbar war
122 | Antrége aus anderen Griinden geltscht

! Keine ausreichende Bindung an Frankfurt; ausreichend mit Wohnraum versorgt; Einkommensgrenze Uberschritten; ungen-
gende Aufenthaltserlaubnis
Antragsteller wiinscht Versorgung nur mit Angehdorigen; Ablehnung sonstige Griinde
Allgemeine Wohnberechtigungsscheine fiir andere Gemeinden oder andere Wohnungsbauprogramme
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0.3 Bestand an offentlich geférderten Wohnungen, 1. Férderweg
fuir die das Amt fir Wohnungswesen das Belegrecht ausiibt

Bestand an offentlich geférderten Wohnungen (1. Férderweq)

45.000
40.000 \
35.000
30.000
25.000
20.000
15.000
10.000
5.000
0 T T T T T T T T T T T T T 1
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
Bestand Wohnungen mit | Seniorenwoh- Anzahl Wohnunaen Erworbene
Jahr Wohneinheiten | Belegungsrech- | nungen fir héhe- anderer F(‘jrderar?ene Belegungs-
1. Forderweg ten KWV* re Einkommen® rechte
1999 42.787 2.321
2000 41.324 2.556
2001 39.450 2.728
2002 37.336 2.944
2003 36.345 3.026
2004 34.900 3.306
2005 33.482 2.227 516 3.455
2006 32.694 2.143 516 3.455
2007 32.149 2.096 516 3.455 52
2008 31.714 2.314 517 3.465 139
2009 30.484 2.314 517 3.465 222
2010 30.271 2.103 479 3.745 326
2011 28.760 2.092 491 3.579 492
2012 28.252 2.111 491 3.844 661

4 Wohnungen fir Sozialwohnungsberechtigte einschl. US-Wohnungen und Ersatzwohnraum
Anzahl der Wohnungen anderer Férderungsprogramme fiir Berechtigte mit héheren Einkommensgrenzen
6 Forderprogramme: Frankfurter Programm, EkoF, Beschaftigte im sozialen Dienst, Soziale Stadt, Mittelstandsprogramm
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0.4 Bestand an Wohnungen insgesamt, ohne Seniorenwohnungen
die durch die KWV mit Sozialwohnungsberechtigten belegt werden, bzw. an deren Belegung
sie durch Berechtigungsprifungen beteiligt ist. Aufgeteilt nach verschiedenen Forderarten und
Stadtteilen
_Anzahl Angekaufte A7 Wohnungen fur Sozial- | Anzahl Wohnun-
Stadtteil V?/ﬁ' G Belegungs- Ll wohnungsberechtigte gen anderer
ohnun- Belegrecht . . 10
g - rechte KWV 8 insgesamt Forderarten
Altstadt 4 6 1 11 -
Bahnhofsviertel 17 - 17 -
Bergen-Enkheim 448 1 - 449 81
Berkersheim 18 2 130 150 -
Bockenheim 461 42 15 518 181
Bonames 525 2 - 527 -
Bornheim 767 38 34 839 352
Dornbusch 69 14 5 88 121
Eckenheim 938 5 21 964 -
Eschersheim 123 10 4 137 28
Fechenheim 772 11 4 787 -
Flughafen - - - - -
Frankfurter Berg 113 9 36 158 -
Gallus 1.284 85 6 1.375 76
Ginnheim 426 20 670 1.116 20
Griesheim 971 12 1 984 -
Gutleutviertel 133 4 - 137 53
Harheim - - - - 4
Hausen 502 - 54 556 -
Heddernheim 1.263 62 24 1.349 253
Hochst 411 27 - 438 218
Innenstadt 51 8 - 59 -
Kalbach-Riedberg 137 - - 137 181
Nied 1.296 14 1.310 202
Nieder-Erlenbach 2 - - 2 -
Nieder-Eschbach 873 3 - 876 -
Niederrad 720 39 27 786 10
Niederursel 758 33 1 792 24
Nordend-Ost 527 12 8 547 39
Nordend-West 46 5 1 52 114
Oberrad 384 12 - 396 25
Ostend 759 5 1 765 192
Praunheim 904 27 4 935 24
Preungesheim 537 - - 537 473
Riederwald 155 2 5 162 42
Rodelheim 795 5 3 803 38
Sachsenhausen-Nord 138 14 1.029 1.181 428
Sachsenhausen-Sud 129 2 4 135 258
Schwanheim/Goldstein 1.704 20 4 1.728 -
Seckbach 188 4 1 193 160
Sindlingen 223 39 3 265 -
Sossenheim 831 3 4 838 -
Unterliederbach 525 5 2 532 153
Westend-Nord 180 6 3 189 -
Westend-Sid 42 - - 42 -
Zeilsheim 188 53 6 247 -
aulRerhalb Frankfurts 1.389 - - 1.389 94
| Gesamt | 22.726 661 2.111 25.498 3.844

! Offentliche Férderung nach dem 1. Férderweg
8 Einschlie3lich US-Wohnungen und Ersatzwohnraum

° Summe Spalte 1-3

Forderprogramme: Frankfurter Programm, EkoF, Beschaftigte im sozialen Dienst, Soziale Stadt
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Grafik zu Tabelle 0.4: Bestand an gefdrderten Wohnungen insgesamt, ohne Seniorenwoh-
nungen

Legende:

Rot = 0 Wohnungen

Braun = 1 — 200 Wohnungen
Orange = 201 — 500 Wohnungen
Gelb = 501 — 1.000 Wohnungen
Blau = 1.001 - 1.500 Wohnungen
Grin = ab 1.501 Wohnungen

Nie deEleRbach

Nieder-Eschbach

Niederursel
Heddenn-, Preunges-
heim heim
@ Sinnheim YPey
Rédelheim
Bockenheim

Unterliederbach
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0.5 Bestand an gefdrderten Seniorenwohnungen
die durch die KWV belegt werden, bzw. an deren Belegung sie durch Berechtigungsprifung
beteiligt ist. Aufgeteilt nach verschiedenen Foérderarten und Ortsteilen.

Anzahl 6ff. gef.

Anzahl Wohnungen anderer
Forderarten fir Berechtigte

Wohnungen fir

Staditeil 1\/V|c:)_r_mungen mit héheren Einkommens- Senioren insgesamt
. Férderweg
grenzen
Altstadt - - -
Bahnhofsviertel - - -
Bergen-Enkheim 39 - 39
Berkersheim - - -
Bockenheim 189 - 189
Bonames 86 - 86
Bornheim 634 40 674
Dornbusch 195 - 195
Eckenheim 318 - 318
Eschersheim - - -
Fechenheim 252 20 272
Flughafen - - -
Frankfurter Berg - - -
Gallus 111 62 173
Ginnheim 240 - 240
Griesheim 56 - 56
Gutleutviertel 122 - 122
Harheim - - -
Hausen - - -
Heddernheim 143 - 143
Hochst - - -
Innenstadt 56 - 56
Kalbach-Riedberg - - -
Nied 311 - 311
Nieder-Erlenbach 43 - 43
Nieder-Eschbach 86 - 86
Niederrad - 214 214
Niederursel 8 126 134
Nordend-Ost 166 - 166
Nordend-West 27 - 27
Oberrad 216 - 216
Ostend 219 26 245
Praunheim 196 - 196
Preungesheim 91 - 91
Riederwald 138 - 138
Rodelheim 28 - 28
Sachsenhausen-Nord 256 - 256
Sachsenhausen-Sid 410 - 410
Schwanheim/Goldstein 370 - 370
Seckbach 85 - 85
Sindlingen 55 - 55
Sossenheim 160 - 160
Unterliederbach 63 - 63
Westend-Nord - - -
Westend-Sud 78 3 81
Zeilsheim 79 - 79
aulerhalb Frankfurt - - -
| Gesamt 5.526 491 6.017
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Grafik zu Tabelle 0.5: Bestand an gefdrderten Seniorenwohnungen

Legende:

Rot = 0 Wohnungen

Braun = 1 - 50 Wohnungen
Orange = 51 — 100 Wohnungen
Gelb = 101 = 15¢ Wohnungen
Blau = 151 — 200 Wohnungen
Grin = ab 201 Wohnungen

Niederursel
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0.6 Bestand an geférderten 1 — 2-Zimmerwohnungen fur Einzelpersonen und

Ehepaare aufgeteilt nach Ortsteilen, ohne Seniorenwohnungen

Anzahl off. gef. Anzahl
Staditeil Wohnunggn Angekaufte Bele- T Gesamt
1. Forderweg unigir et Belegrecht KWV
Altstadt - - 1 1
Bahnhofsviertel 15 - - 15
Bergen-Enkheim 162 - - 162
Berkersheim 12 - - 12
Bockenheim 236 12 6 254
Bonames 173 1 - 174
Bornheim 367 14 11 392
Dornbusch 45 3 1 49
Eckenheim 332 - - 332
Eschersheim 30 - - 30
Fechenheim 305 - - 305
Flughafen - - - -
Frankfurter Berg 33 2 - 35
Gallus 675 8 1 684
Ginnheim 272 2 1 275
Griesheim 338 - - 338
Gutleutviertel 82 2 - 84
Harheim - - - -
Hausen 209 - - 209
Heddernheim 369 - 12 381
Hochst 135 10 - 145
Innenstadt 34 1 - 35
Kalbach-Riedberg 47 - - 47
Nied 558 8 - 566
Nieder-Erlenbach - - - -
Nieder-Eschbach 355 1 - 356
Niederrad 444 2 7 453
Niederursel 456 9 - 465
Nordend-Ost 237 5 4 246
Nordend-West 22 1 - 23
Oberrad 123 - - 123
Ostend 490 1 1 492
Praunheim 296 6 2 304
Preungesheim 174 - - 174
Riederwald 76 - 1 77
Rodelheim 274 2 - 276
Sachsenhausen-Nord 99 1 385 485
Sachsenhausen-Sud 27 1 2 30
Schwanheim/Goldstein 611 - 3 614
Seckbach 68 - - 68
Sindlingen 114 26 2 142
Sossenheim 294 - 2 296
Unterliederbach 297 - - 297
Westend-Nord 112 1 2 115
Westend-Sid 26 - - 26
Zeilsheim 59 32 1 92
aulRerhalb Frankfurts 375 - - 375
| Gesamt 9.458 151 445 10.054
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Grafik zu Tabelle 0.6: Bestand an gefdrderten 1 - 2-Zimmerwohnungen, ohne Seniorenwoh-

nungen

Legende:

Rot
Braun
Orange
Blau
Grun

0 Wohnungen

1 - 50 Wohnungen
51 — 100 Wohnungen
50 Wehnungen
151 — 200 Wohnungen
ab 201 Wohnungen
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0.7 Bestand an geférderten 2 ¥2 — 3-Zimmerwohnungen fur Alleinerziehende
und 3-Personenhaushalte aufgeteilt nach Ortsteilen

Anzahl 6ff. gef. Anzahl
Stadtteil Wohnunggn AngElEie Sl Wohnungen Gesamt
1. Forderweg TUIEETEHTE Belegrecht KWV
Altstadt 3 2 - 5
Bahnhofsviertel 2 - - 2
Bergen-Enkheim 184 1 - 185
Berkersheim 1 1 - 2
Bockenheim 117 30 8 155
Bonames 154 1 - 155
Bornheim 328 16 23 367
Dornbusch 18 8 1 27
Eckenheim 405 4 2 411
Eschersheim 48 8 4 60
Fechenheim 379 7 4 390
Flughafen - - - -
Frankfurter Berg 43 3 - 46
Gallus 277 50 3 330
Ginnheim 93 9 35 137
Griesheim 442 7 1 450
Gutleutviertel 34 2 - 36
Harheim - - - -
Hausen 185 - - 185
Heddernheim 682 62 11 755
Hochst 135 10 - 145
Innenstadt 10 2 - 12
Kalbach-Riedberg 52 - - 52
Nied 597 5 - 602
Nieder-Erlenbach - - - -
Nieder-Eschbach 121 1 - 122
Niederrad 201 30 18 249
Niederursel 256 19 1 276
Nordend-Ost 198 7 4 209
Nordend-West 19 3 1 23
Oberrad 210 4 - 214
Ostend 177 4 - 181
Praunheim 477 19 2 498
Preungesheim 245 - - 245
Riederwald 69 1 3 73
Rodelheim 355 3 3 361
Sachsenhausen-Nord 27 4 454 485
Sachsenhausen-Siid 77 - - 77
Schwanheim/Goldstein 745 14 1 760
Seckbach 78 1 1 80
Sindlingen 63 12 1 76
Sossenheim 333 1 2 336
Unterliederbach 168 2 1 171
Westend-Nord 24 4 - 28
Westend-Sud 16 - - 16
Zeilsheim 104 15 - 119
aulerhalb Frankfurts 807 - - 807
| Gesamt 8.959 372 584 9.915
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Grafik zu Tabelle 0.7: Bestand an geforderten 2 % - 3-Zimmerwohnungen

Legende:

Rot
Braun
Orange
Blau
Grun

L1 ) A A 1 |

0 Wohnungen

1 - 50 Wohnungen

51 — 100 Wohnungen
101 = 150 Wehnungen
151 — 200 Wohnungen
ab 201 Wohnungen
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0.8 Bestand an gefdrderten 3 %2 - 4-Zimmerwohnungen fur Familien mit
mehreren Kindern nach Ortsteilen

Anzahl 6ff. gef. Anzahl
Stadtteil Wohnunggn AMGELEIILD Ele Wohnungen CiEesl
1. Forderweg TUErREiE Belegrecht KWV
Altstadt 1 4 - 5
Bahnhofsviertel - - - -
Bergen-Enkheim 101 - - 101
Berkersheim 4 - 79 83
Bockenheim 82 - 1 83
Bonames 169 - - 169
Bornheim 72 7 - 79
Dornbusch 5 2 - 7
Eckenheim 171 1 11 183
Eschersheim 26 2 - 28
Fechenheim 54 4 - 58
Flughafen - - - -
Frankfurter Berg 37 2 24 63
Gallus 291 25 2 318
Ginnheim 32 9 410 451
Griesheim 137 4 - 141
Gutleutviertel 17 - - 17
Harheim - - - -
Hausen 100 - 32 132
Heddernheim 196 - 1 197
Hochst 103 4 - 107
Innenstadt 3 5 - 8
Kalbach-Riedberg 38 - - 38
Nied 128 1 - 129
Nieder-Erlenbach 1 - - 1
Nieder-Eschbach 360 - - 360
Niederrad 74 6 2 82
Niederursel 38 5 - 43
Nordend-Ost 76 - - 76
Nordend-West 5 - - 5
Oberrad 42 6 - 48
Ostend 62 - - 62
Praunheim 118 1 - 119
Preungesheim 86 - - 86
Riederwald 10 - 1 11
Rodelheim 157 - - 157
Sachsenhausen-Nord 12 7 143 162
Sachsenhausen-Sud 22 - 2 24
Schwanheim/Goldstein 267 6 - 273
Seckbach 35 3 - 38
Sindlingen 41 1 - 42
Sossenheim 199 1 - 200
Unterliederbach 55 - 1 56
Westend-Nord 30 - 1 31
Westend-Siid - - - -
Zeilsheim 26 6 5 37
aullerhalb Frankfurts 198 - - 198
[ Gesamt 3.681 112 715 4,508
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Grafik zu Tabelle 0.8: Bestand an geforderten 3 % - 4-Zimmerwohnungen

Legende:

Rot
Braun
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Griun
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51 — 100 Wohnungen
101 = 150 Wohnungen
151 — 200 Wohnungen
ab 201 Wohnungen
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0.9 Bestand an geférderten 4 ¥2-Zimmerwohnungen und groé3er fur kinder-
reiche Familien aufgeteilt nach Ortsteilen

Anzahl 6ff. gef. Anzahl
Stadtteil Wohnunggn ANGELELE E2 e Wohnungen CiEesl
1. Forderweg TUIEETEHTE Belegrecht KWV
Altstadt - - - -
Bahnhofsviertel - - - -
Bergen-Enkheim 1 - - 1
Berkersheim 1 1 51 53
Bockenheim 26 - - 26
Bonames 29 - - 29
Bornheim - 1 - 1
Dornbusch 1 1 3 5
Eckenheim 29 - 8 37
Eschersheim 19 - - 19
Fechenheim 34 - - 34
Flughafen - - - -
Frankfurter Berg - 2 12 14
Gallus 41 2 - 43
Ginnheim 29 - 224 253
Griesheim 54 1 - 55
Gutleutviertel - - - -
Harheim - - - -
Hausen 8 - 22 30
Heddernheim 16 - - 16
Hochst 38 3 - 41
Innenstadt 4 - - 4
Kalbach-Riedberg - - - -
Nied 13 - - 13
Nieder-Erlenbach 1 - - 1
Nieder-Eschbach 37 1 - 38
Niederrad 1 1 - 2
Niederursel 8 - - 8
Nordend-Ost 16 - - 16
Nordend-West - 1 - 1
Oberrad 9 2 - 11
Ostend 30 - - 30
Praunheim 13 1 - 14
Preungesheim 32 - - 32
Riederwald - 1 - 1
Rodelheim 9 - - 9
Sachsenhausen-Nord - 2 47 49
Sachsenhausen-Sud 3 1 - 4
Schwanheim/Goldstein 81 - - 81
Seckbach 7 - - 7
Sindlingen 5 - - 5
Sossenheim 5 1 - 6
Unterliederbach 5 3 - 8
Westend-Nord 14 1 - 15
Westend-Siid - - - -
Zeilsheim - - - -
aullerhalb Frankfurts 9 - - 9
| Gesamt 628 26 367 1.021
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Grafik zu Tabelle 0.9: Bestand an geforderten 4 Y2-Zimmerwohnungen und gré3er

Legende:

Rot = 0 Wohnungen

Braun = 1 - 50 Wohnungen
Orange = 51 — 100 Wohnungen
= 101 = 150 Wohnunger
Blau = 151 — 200 Wohnungen
Grin = ab 201 Wohnungen

NiedePElcnbaeh
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0.10 Lage der jetzigen Wohnung der Registrierten / Gewtinschte Wohngegend
nach Stadtteilen

Der Wunsch nach Versorgung in den einzelnen Stadtteilen von Bewerbungen mit Einschrankungen hinsichtlich der Wohnge-
gend wurde in folgender Haufigkeit gedul3ert (gegenubergestellt sind die Anzahl der in diesem Stadtteil vorhandenen 6ffentlich
gefoérderten Wohnungen und die tatséchlichen Vermittlungen):

Im Jahr 2012 haben 1.821 Haushalte jeden Stadtteil in Frankfurt akzeptiert.

_ _ Lage der Wunsch- Gesamtbestand an Anzghl der Gesamtwoh- Gesamtbe-
Stadltteil jetzigen Woh- haufigkeit™ Wohnungen mit vermlttelten12 nungstig- wohnerzahl™
nung Belegrechten Wohnungen stand
Altstadt 34 1.079 11 4 2.159 3.601
Bahnhofsviertel 150 482 17 - 2.015 3.117
Bergen-Enkheim 94 1.053 488 26 9.132 17.563
Berkersheim 24 680 150 10 1.436 3.643
Bockenheim 336 2.563 707 55 21.949 35.789
Bonames 97 647 613 37 2.897 6.139
Bornheim 212 2.570 1.473 118 15.749 26.105
Dornbusch 125 2.514 283 34 9.862 17.817
Eckenheim 213 1.644 1.282 98 7.121 14.062
Eschersheim 135 1.981 137 17 8.047 14.381
Fechenheim 285 664 1.039 76 7.581 15.913
Flughafen 1 287 - - - -
Frankfurter Berg 77 533 158 10 2.992 7.627
Gallus 533 1.592 1.486 124 15.983 28.165
Ginnheim 173 1.980 1.356 61 8.072 16.346
Griesheim 339 1.407 1.040 49 10.039 23.124
Gutleutviertel 120 1.101 259 20 3.614 5.952
Harheim 4 317 - - 1.957 4.304
Hausen 74 1.775 556 26 3.599 7.172
Heddernheim 240 1.693 1.492 99 8.395 16.747
Hochst 297 1.238 438 36 6.739 14.143
Innenstadt 211 1.888 115 7 4,168 6.334
Kalbach-Riedberg 46 850 137 8 4.403 12.019
Nied 277 1.390 1.621 102 8.887 18.294
Nieder-Erlenbach 12 413 45 4 1.960 4.588
Nieder-Eschbach 118 637 962 54 5.291 11.351
Niederrad 208 1.353 786 94 12.792 22.396
Niederursel 172 1.174 800 95 7.342 15.081
Nordend-Ost 219 1.963 713 48 16.059 25.410
Nordend-West 144 2.001 79 23 17.008 28.262
Oberrad 144 961 612 41 6.889 12.561
Ostend 349 1.902 984 66 16.226 26.540
Praunheim 153 1.296 1.131 73 8.089 15.700
Preungesheim 174 1.322 628 53 6.084 13.934
Riederwald 82 1.014 300 27 2.513 4.664
Rodelheim 212 1.690 831 37 9.834 17.026
Sachsenhausen-Nord 209 2.013 1.437 104 17.677 29.789
Sachsenhausen-Sid 133 1.987 545 49 15.954 25.786
Schwanheim/Goldstein 248 826 2.098 195 10.152 20.480
Seckbach 73 1.224 278 15 4,924 9.938
Sindlingen 119 526 320 37 4.335 8.881
Sossenheim 225 774 998 71 7.260 15.252
Unterliederbach 170 835 595 70 7.235 14.609
Westend-Nord 66 2.099 189 14 5.124 9.083
Westend-Sid 49 2.084 120 9 10.936 17.076
Zeilsheim 126 597 326 54 5.660 11.927
AufRerhalb Frankfurts 374 2.683 1.389 92 - -
Ohne Adresse/ofW 30
[Gesamt | 7005 [ 31.024] 2.342 366.140 | 678.691]

" Bej den gewiinschten Stadtteilen sind Mehrfachnennungen méglich
*2 Einschl. vermittelter Seniorenwohnungen
3 Quelle: Burgeramt, Statistik und Wahlen; Gebaude- und Wohnungsbestand 2012
 Quelle: Biirgeramt, Statistik und Wahlen; statistik.aktuell 07/2013

'* Nicht aufgefiihrte Daten sind im Stadtbezirk Sachsenhausen-Siid enthalten
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1 Registrierung von Wohnungssuchenden — Wohnungsbedarf

1.1  Aufgliederung der Antragsteller

2012 2011
Hh-GroRe Anteil an den Anteil an den
Anzahl registrierten Anzahl registrierten
Haushalten Haushalten

1P 3.905 49,4 % 3.481 48,6%]
2P 1.080 13,7 % 925 12,9%]|
3P 843 10,7 % 788 11,1%]|
4 P 1.040 13,1 % 978 13,6%
5+ mehr P 1.038 13,1 % 982 13,8%)]
Gesamt 7.906 100 % 7.154 100 %}
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1.2

Zusammenstellung ftr 2012

Deutsche und auslandische Wohnungssuchende fur die Vermittlung

davon
Hh-GréRe | Anzahl | Deutsche | Auslander Auslander Anteil an -
Antrags—1 ] nach Gesamt- Antelluan
deutsche Quoten—17 Zahl Hh-gréRe
regelung
1P 3.905 2.519 1.386 556 830 10,5% 21,3%
2P 1.080 596 484 210 274 3.5% 25,4 %
3P 843 380 463 210 253 3,2% 30,0 %
4P 1.040 529 511 226 285 3,6 % 27,4 %
5P 674 365 309 142 167 2,1% 24,8 %
6P 253 154 99 42 57 0,7 % 22,5 %
7P 81 48 33 11 22 0,3% 27,2 %
8P 22 8 14 8 6 0,1 % 27,3 %
9P 7 6 1 - - -
10P 1 - - 1 - 100 %
11P - - - - - - -
12 P - - - - - - -
Gesamt | 7.906 4.605 3.301 1.406 1.895 24,0 % G
Zusammenstellung fur 2011
davon
. . Auslander :
Hh-GréRe | Anzahl | Deutsche | Auslander Antrags- el gr;t;: rr?tn A Em
deutsche™® Quoten- ahl Hh-gréRe
regelung
1P 3.481 2.262 1.219 529 690 9,6% 19,8%
2P 925 486 439 205 234 3,3% 25,3%
3P 788 362 426 162 264 3,7% 33,5%
4P 978 508 470 184 286 4,0% 29,2%
5P 632 358 274 130 144 2,0% 22,8%
6P 242 139 103 54 49 0,7% 20,2%
7P 78 46 32 11 21 0,3% 26,9%
8P 21 9 12 5 7 0,1% 33,3%
9P 8 6 2 1 1 - 12,5%
10P 1 - 1 - 1 - 100 %
11P - - - - - - -
12 P - - - - - - -
Gesamt | 7.154 4.176 2.978 1.281 1.697 23,7% | R

16 Auslander, die seit mind. 15 Jahren in Deutschland leben, EU-Blirger und bi-nationale Familien
17 L
Spalte 4 abziglich Spalte 5
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1.3 Einkommen der Registrierten

Zusammenstellung fur 2012

davon Minderverdiener
ri-Grofe | Anzan! Haushalte davop 17 '?’?;r?gferleistungs—

Arbeitslose empfinger 18
1P 3.905 3.460 133 2.579
2P 1.080 908 11 653
3P 843 784 7 530
4P 1.040 980 8 588
5+ mehr P 1.038 1.016 6 600
Gesamt 7.906 7.148 165 4.950

Zusammenstellung fur 2011

davon Minderverdiener

Hh-GrolRe | Anzahl davon davon _
Haushalte Arbeitslose 18 Trans_,ferlelsltémgs-
empfanger

1P 3.481 3.072 91 2.133
2P 925 783 12 515
3P 788 745 13 489
4P 978 913 16 518
5+ mehr P 982 951 10 560
Gesamt 7.154 6.464 142 4.215

1.4  Alter der Registrierten

2012 2011

Altersstufen _ ,
Anzahl Anstz:‘ln ?zl r(ﬁe- Anzahl Anteil azr;Jl ﬁesamt-
bis 20 Jahre 253 3,2 % 95 1.3%
21 - 40 Jahre 3.617 45.8 % 3.215 44,9 %
41 - 60 Jahre 2.937 37,1 % 2.767 38,7 %
ab 61 Jahre 1.099 13,9 % 1.077 151%
Gesamt 7.906 100 % 7.154 100 %

18 Ab 2005 nur noch ALG | Empféanger

19 Ab 2005 Empféanger von Leistungen nach ALG I, Grundsicherung und Sozialhilfe einschlieBlich ergénzender Transfer-
leistungen
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15

Dringlichkeitseinstufung

Aufgliederung der Antragsteller nach HaushaltsgrofZen und aktueller

Die folgende Tabelle zeigt die aktuelle Dringlichkeitseinstufung jeweils zum 31.12., berlck-
sichtigt also auch die Aufriicker.

Zusammenstellung fur 2012

Hh-GréRe | Anzahl der Haushalte | Dringlichkeit 1 | Dringlichkeit 2 | Dringlichkeit 3 | Freimacher
1P 3.905 1.693 1.010 1.152 50]
2P 1.080 249 355 422 54
3P 843 192 285 343 23
4 P 1.040 323 292 418 7
5+ mehr P 1.038 460 234 339 5
Gesamt 7.906 2.917 2.176 2.674 139]
Anteil an
Gesamtzahl 100 % 36,90 % 27,52 % 33,82 % 1,76 %
Zusammenstellung ftr 2011
Hh-GroRe | Anzahl der Haushalte | Dringlichkeit 1 | Dringlichkeit 2 | Dringlichkeit 3 | Freimacher
1P 3.481 1.544 735 1.148 54
2P 925 234 268 370 52
3P 788 183 257 327 21
4 P 978 303 241 426 8
5+ mehr P 982 422 208 344 8
Gesamt 7.154 2.686 1.709 2.615 143
Anteil an
Gesamt- 100 % 37,55 % 23,89 % 36,56 % 2%
zahl
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1.6  Grund der Aufgabe der jetzigen Wohnung bei Antragstellung

Die folgenden Tabellen zeigen die Dringlichkeitseinstufung bei Antragstellung, also aufgrund der
Wohnverhaltnisse, ohne Berlicksichtigung von Aufriickern.

1.6.1 Antragsteller, die aufgrund der aktuellen Wohnsituation bei Antragstellung der
Dringlichkeitsstufe 1 zugeordnet wurden

DV 2012 2011
ohnsituation

ruat 1 2 3 4 | s | 1 2 3 4
Wohnsitzlose 532 29 15 7 7 515 32 12 5
Wohnungsraumung wird
(voraussichtlich) gerichtlich 103 24 20 14 17 108 14 24 14
bestatigt
Antragsteller lebt in Zwi- 249 39 14 15 13 190 o5 14 8
schenunterkunft
Frauen im Frauenhaus 17 10 8 1 - 21 11 4 3
Juger]dllchgljunge Erwach- 29 ) i i ) 30 1 1 i
sene in Heimen
Wohnung ist erheblich ge-
sundheitsgeféahrdend / bau- 5 - 1 - 1 3 1 2 3
fallig
Antragsteller wird aus Kili-
nik, Therapie, Strafanstalt 50 - - - - 42 - - -
entlassen
Be__treutes Wohnen (sozialer 192 6 > 1 ) 131 6 5 1
Tréager)
fSeoyzsotlge - Dringlichkeitsstu- 94 14 5 3 ) 84 14 8 1
Gesamt 2012 1.537] 1.271 122 65 41 38] 1.124 104 67 35

20 Z. B. Zwischenunterkunft (sonstige); Unterkunft bei Bekannten nach Verlust der Whg.
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1.6.2 Antragsteller, die aufgrund der aktuellen Wohnsituation bei Antragstellung der
Dringlichkeitsstufe 2 zugeordnet wurden

DV 2012 2011
S 1 2 3 4 | 5+ | 1 2 3 4 | 5+

Aussiedler in Wohnheim i ) 1 i ) i ) 1 i i
oder Hotel
Wohnungsnotstand bis 9
gm pro Person oder 3 Pers. 1 9 47 19 42 1 2 32 16 34
in 1 Zimmer
Junge Familie ohne eigene 1 30 43 11 1 i 38 34 11 5
Wohnung

Form- und fristgerechte

Kiindigung 70 28 16 12 14 65 16 12 10 13

Aufgabe der Whg. bzgl.
schwerwiegender Erkran- 212 102 42 34 27 180 80 31 31 20
kung

Aufforderung RMJ/SRH

bzgl. zu hohe Miete 96 49 27 29 24 95 51 30 34 23

Unzumutbare Entfernung

zum Arbeitsplatz 47 9 6 11 10 32 8 10 14 3
Sanierungsbetroffene 4 - - - - - 1 - - -
verlassen der Whg. wg. 184| 30| 10 3 1| 143 30| 14 5 2
Trennung/Scheidung

gzolnstlge Dringlichkeitsstufe 474 9 38 26 9 342 68 24 16 14
Gesamt 2012 1.945| 1.089| 353| 230 145 128] 858 294 188, 137 114

21 Z. B. Kontingentfliichtling im Wohnheim oder Hotel; keine eigene Wohnung aber nicht Stufe 1

AMT FUR WOHNUNGSWESEN / Tatigkeitsbericht 2012 83




1.6.3 Antragsteller, die aufgrund der aktuellen Wohnsituation bei Antragstellung der
Dringlichkeitsstufe 3 zugeordnet wurden

P 2012 2011
ohnsituation 1 2 3 4 | s+ | 1 2 3 4 | s+

Familie in zu kleiner Whg. 29 217 445 795 835 26 186 436 746 784
Alleinerziehende mit 1 Kind
in 2-Zi.-Whg. ab 50gm 9t 3 - - o 3 - -
Auszug aus elterliche Woh- 278 5 1 1 1 084 1 i i i
nung - Einzelperson
Untermietverhaltnisse 64 10 4 2 - 61 8 9 1 -
Umzug in eine Senioren- 480 129 ) ) ) 470 112 i i i
wohnung
gz%”St'ge Dringlichkeitsstufe | ¢,71 1051 73| 49| 31| 607 96 64 51 32
Gesamt 2012 4.292| 1.498 554 526 847 867| 1.448 477 512| 798 816

1.6.4 Freimacher

P 2012 2011
ohnsituation 1 2 3 4 | s+ | 1 2 3 4 | s+

Frelmacher"emer 3—Z|mmer— 32 29 1 ) ) 39 21 ) ) )
wohnung wiinscht kleinere
Frelmacher"elner 4-Z|_mmer- 13 o5 16 3 ) 9 27 13 3 2
wohnung wiinscht kleinere
Frelmacher"elner 5-Z|_mmer- > 4 5 3 3 3 > 8 5 3
wohnung wiinscht kleinere
Freimacher einer 6-Zimmer-

N . - - - 1 2 - - - - 3
wohnung wiinscht kleinere
Gesamt 2012 132 47 51 22 7 5 51 50 21 8 8

22 Z. B. Wohnung ohne Kiiche/Bad; Wohnung zu teuer; Zusammenfiihrung wegen familiarer Hilfestellung; sonstige Wohnungs-
suchende; Freimacher, an denen kein wohnungswirtschaftliches Interesse besteht
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1.7 Bewerbungen fur Seniorenwohnungen

Registrierte Bewerber (= Sozialwohnungsberechtigte)

Zusammenstellung fur 2012

davon
Hh-Grol3e Gesamt
Deutsche Auslander Antragsdeutsche
1P 549 422 40 87
2P 148 105 17 26
Gesamt 697 527 57 113
Zusammenstellung fur 2011
davon
Hh-Grole Gesamt
Deutsche Auslander Antragsdeutsche
1P 493 384 47 62
2P 109 68 10 31
Gesamt 602 452 57 93
Erfasste Bewerber®® (= 40 % uiber der Einkommensgrenze)
Zusammenstellung fur 2012
davon
Hh-Grole Gesamt
Deutsche Auslander Antragsdeutsche
1P 94 88 1
2P 39 32 4
Gesamt 133 120 4
Zusammenstellung fur 2011
davon
Hh-GroRRe Gesamt
Deutsche Auslander Antragsdeutsche
1P 80 71 3 6
2P 33 32 -
Gesamt 113 103 4 6

23 Vgl. Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 14.09.1995 (§ 4877)
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1.8

Von Senioren gewlnschte Wohngegend nach Stadtteilen

Der Wunsch nach Versorgung in den einzelnen Stadtteilen wurde von den Senioren in folgen-

der Haufigkeit geaulert:

Zusammenstellung fur 2012

Stadtel | aufigkeit | wohnungen Stadtte naugkeit | Wohnungen
Altstadt 83 - Nieder-Erlenbach 81 43
Bahnhofsviertel 77 - Nieder-Eschbach 79 86
Bergen-Enkheim 117 39 Niederrad 122 214
Berkersheim 77 - Niederursel 113 134
Bockenheim 263 189 Nordend-Ost 242 166
Bonames 81 86 Nordend-West 242 27
Bornheim 386 674 Oberrad 124 216
Dornbusch 238 195 Ostend 227 245
Eckenheim 200 318 Praunheim 141 196
Eschersheim 123 - Preungesheim 110 91
Fechenheim 107 272 Riederwald 121 138
Flughafen 71 - Rédelheim 132 28
Frankfurter Berg 72 - Sachsenhausen-Nord 229 256
Gallus 155 173 Sachsenhausen-Sud 228 410
Ginnheim 169 240 Schwanheim/Goldstein 126 370
Griesheim 101 56 Seckbach 114 85
Gutleutviertel 121 122 Sindlingen 86 55
Harheim 71 - Sossenheim 108 160
Hausen 107 - Unterliederbach 101 63
Heddernheim 154 143 Westend-Nord 187 -
Hochst 114 - Westend-Sid 188 81
Innenstadt 194 56 Zeilsheim 86 79
Kalbach-Riedberg 104 - AufRerhalb Frankfurts®® 11 -
Nied 142 311

Gesamt 6.017

24 Bei den gewiinschten Stadtteilen sind Mehrfachnennungen mdoglich
2 Gesamtwohnungsbestand Seniorenwohnungen (1. Férderweg und andere Férderungen)
2 Beinhaltet Dreieich, Eschborn, Maintal, Morfelden-Walldorf, Neu-Anspach, Niederdorfelden, Offenbach, Schwalbach und

Steinbach
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Zusammenstellung fur 2011

Sadtel | auiigkeit” | wohnungen Stadtte pauigkeit_| Wohnungen
Altstadt 57 - Nieder-Erlenbach 50 43
Bahnhofsviertel 45 - Nieder-Eschbach 53 86
Bergen-Enkheim 86 39 Niederrad 88 214
Berkersheim 49 - Niederursel 83 133
Bockenheim 179 189 Nordend-Ost 166
Bonames 54 86 Nordend-West 17 27
Bornheim 319 674 Oberrad 89 216
Dornbusch 194 195 Ostend 185 244
Eckenheim 145 319 Praunheim 101 196
Eschersheim 122 - Preungesheim 78 91
Fechenheim 87 272 Riederwald 82 138
Flughafen 46 - Rédelheim 90 104
Frankfurter Berg 46 - Sachsenhausen-Nord 256
Gallus 101 170 Sachsenhausen-Sid 199 410
Ginnheim 137 240 Schwanheim/Goldstein 80 370
Griesheim 78 56 Seckbach 90 85
Gutleutviertel 91 122 Sindlingen 60 55
Harheim 46 - Sossenheim 68 160
Hausen 77 - Unterliederbach 73 63
Heddernheim 121 143 Westend-Nord -

145
Hochst 81 - Westend-Sud 81
Innenstadt 156 56 Zeilsheim 60 79
Kalbach-Riedberg 53 - AufRerhalb Frankfurts® 48 -
Nied 102 311
Gesamt 6.089

%’ Bei den gewunschten Stadtteilen sind Mehrfachnennungen méglich
28 Gesamtwohnungsbestand Seniorenwohnungen (1. Férderweg und andere Férderungen)

29 Beinhaltet Dreieich, Eschborn, Maintal, Morfelden-Walldorf, Neu-Anspach, Niederdorfelden, Offenbach, Schwalbach und
Steinbach
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1.9 Besondere Personengruppen

1.9.1 Schwangere

2012 2011
Hh-GréRe Anteil an den Re- Anteil an den Re-
Anzahl gistrierten der Anzahl gistrierten der
jeweiligen Haus- jeweiligen Haus-
haltsgroi3e haltsgrof3e

1P - - - -

2P 49 4,5 % 54 5,8 %

3P 130 15,4 % 124 15,8 %

4P 138 13,3 % 127 13,0 %

5+ mehr P 141 13,6 % 106 10,8 %

Gesamt 458 5,8 % 411 5,8 %
1.9.2 Alleinerziehende

2012 2011
S Anteil an den Re- Anteil an den Re-
Anzahl gistrierten der Anzahl gistrierten der
jeweiligen Haus- jeweiligen Haus-
haltsgrol3e haltsgrofl3e

1P - - - -

2P 501 46,4 % 422 45,6 %

3P 260 30,8 % 238 30,2 %

4P 134 12,9 % 130 13,3 %

5+ mehr P 55 53 % 46 4,7 %

Gesamt 950 12,0% 836 11,7 %
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1.9.3 Menschen mit Behinderung

Zusammenstellung fur 2012

. Davon Bewerber fiir Davon Bewerber fur
Hh- Davon Bewerber mit . . ; .
.. Anzahl . barrierefreie barrierefreie (rollstuhlge-
GrofRe einem GdB >50

Wohnungen rechte) Wohnungen
1P 813 707 73 33
2P 313 243 50 20
3P 115 85 21 9
4P 159 122 25 12
>t G 166 143 18 5
Gesamt 1.566 1.300 187 79

Zusammenstellung fur 2011

Hh- Davon Bewerber mit Davon Bewerber fiir Davon Bewerber fiir
GroRe Anzahl cinem GdB >50 barrierefreie barrierefreie (rollstuhlge-
Wohnungen rechte) Wohnungen
1P 736 635 73 28
2P 295 237 44 14
3P 95 68 17 10
4P 118 102 11 5
EF’,+ e 159 130 19 10
Gesamt 1.403 1.172 164 67
1.9.4 Studenten
2012 2011
Hh-GroRe Anteil an den Re- Anteil an den Re-
Anzahl gistrierten der je- Anzahl gistrierten der je-
weiligen Haus- weiligen Haus-
haltsgrof3e haltsgrof3e
1P 99 25% 76 22 %
2P 21 1,9% 25 2,7%
3P 22 2,6 % 20 2,5%
4P 15 1,4% 13 1,3%
5+ mehr P 12 1,2 % 12 1,2 %
Gesamt 169 2,1% 146 2,0%
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2 Vermittlung offentlich geforderter Wohnungen

2.1 Vermittelte Wohnungen / Versorgte Wohnungssuchende

» Im Berichtszeitraum 2012 wurden insgesamt 2.342 Wohnungssuchende durch die KWV
vermittelt. Im Jahr 2011 waren es 2.242.

Diese Zahlen setzten sich wie folgt zusammen:

2.056 | Wiederbelegungen im sozialen Wohnungsbau

Belegungen von Ersatzwohnraum in der mittelbaren Bele-

43 gung von Neubauwohnungen

Belegungen von Wohnungen an denen ein Belegrecht ange-

163 kauft wurde

Belegungen von ,Liickewohnungen“ der ABG-FRANKFURT

80l HoLDING ®

2.342 | Gesamt

2.2  Entwicklung der Zahl der versorgten Wohnungssuchenden seit 2002

Jahr Gesamt 1P 2P 3P 4P 5+ mehr P
2002 2.734 1.314 592 418 262 148]
2003 2.527 1.115 585 464 208 155
2004 2.603 1.182 567 421 272 161
2005 2.401 1.085 522 399 250 145
2006 2.516 1.160 561 437 195 163
2007 2.559 1.183 563 446 215 152
2008 2.421 1.129 543 395 229 125
2009* 2.559 NN NN NN NN NN|
2010 2.672 1.310 559 449 192 162
2011 2.242 1.071 524 337 181 129)
2012 2.342 1.090 526 389 199 138

30 Freifinanzierte / ungebundene Wohnungen der kommunalen Wohnungsbaugesellschaft gem. Nr. 6.6 der Wohnungspoliti-

schen Leitlinien 2005

! Fir das Berichtsjahr 2009 konnten keine HaushaltsgréRendifferenzierungen vorgenommen werden
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2.3 Aufteilung der Versorgten nach deutschen und nichtdeutschen Haushal-
ten seit 2002

Antell i Antell L
Jahr Gesamt Deutsche in % Auslénder in% | Antragsdeutsche | Anteil
in %

2002 2.734 1.513 56,3 1.221 447 484 17,7
2003 2.527 1.350 53,4 1.177 46,6 589 23,3
2004 2.603 1.286 49,4 1.317 50,6 929| 35,7
2005 2.401 1.359 56,6 1.042 43,4 645| 26,9
2006 2.516 1.404 55,8 1.112 44,2 624 | 24,8
2007 2.559 1.511 59,1 1.048 40,9 615| 24,0
2008 2421 1.438 59,4 983 40,6 588 | 24,3
2009* 2.559 NN NN NN NN NN|[ NN
2010 2.672 1.810 67,7 862 32,3 422 15,8
2011 2.242 1.495 66,7 747 33,3 355| 15,8
2012 2.342 1.483 63,3 859 36,7 429( 18,3

32 Fir das Berichtsjahr 2009 konnten keine HaushaltsgréRendifferenzierungen vorgenommen werden
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2.4 Aufgliederung der Versorgten nach HaushaltsgrofRe und Dringlichkeit
(ohne Senioren)

HaushaltsgroRRe AmzElil ol Dringlichkeit 1 | Dringlichkeit 2 | Dringlichkeit 3 | Freimacher
Haushalte

1 Person gesamt 660 403 117 128 12
davon Deutsche 433 267 79 78 9
Antragsdeutsche® 118 73 25 17 3
Auslander 109 63 13 33 -

2 Personen ge- 452 139 160 135 18

samt

davon Deutsche 258 69 95 80 14
Antragsdeutsche 89 21 37 27 4
Auslander 105 49 28 28 -

8 Personen ge- 389 127 153 08 11

samt

davon Deutsche 207 62 83 55 7
Antragsdeutsche 86 28 40 14 4
Auslander 96 37 30 29

 IPEREIE - 199 98 49 50 2

samt

davon Deutsche 106 47 30 28 1

Antragsdeutsche 43 24 9 9 1

Auslander 50 27 10 13 -

5 und mehr Per-

sonen gesamt 87 66 10 11 i

davon Deutsche 53 37 6 10 -

Antragsdeutsche 21 17 3 1 -

Auslander 13 12 1 - -

Gesamt 1.787 833 489 422 43

Anteil an den

Versorgten (ohne 100 % 46,6 % 27,4 % 23,6 % 2,4 %

Senioren)

2012 2011
Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

Deutsche 1.057 59,1 % 1.096 63,2 %
Antragsdeutsche 357 20,0 % 294 17,0 %
Auslander 373 20,9 % 344 19,8 %

3 Bi-nationale, 15 Jahre in Deutschland lebende und EU-Birger sind auslandische Mitbirger, die nicht unter die 30% Quote

nach der Quotenregelung des Frankfurter Vertrages fallen
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2.5 Aufgliederung der Versorgten nach HaushaltsgroRe und Dringlichkeit

(mit Senioren)

HaushaltsgréRe AmzElil ol Dringlichkeit 1 | Dringlichkeit 2 | Dringlichkeit 3 | Freimacher
Haushalte

1 Person gesamt 1.090 493 222 352 23

davon Deutsche 775 329 163 264 19

Antragsdeutsche® 161 86 35 36 4

Auslander 154 78 24 52 -
2 Personen ge- 526 150 179 175 22
samt

davon Deutsche 313 77 107 113 16
Antragsdeutsche 104 24 42 32 6
Auslander 109 49 30 30 -
8 Personen ge- 389 127 153 08 11
samt

davon Deutsche 207 62 83 55 7
Antragsdeutsche 86 28 40 14 4
Auslander 96 37 30 29

2 | PEIEOS Gl 199 98 49 50 2
samt

davon Deutsche 106 47 30 28 1
Antragsdeutsche 43 24 9 9 1
Auslander 50 27 10 13 -
5 und mehr Perso- 138 098 18 22 i
nen gesamt

davon Deutsche 82 54 11 17 -
Antragsdeutsche 35 26 5 4 -
Auslander 21 18 2 1 -
Gesamt 2.342 966 621 697 58
AL G CUE WAL 100 % 41,2 % 26,5 % 29,8 % 2,5 %
sorgten

2012 2011
Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

Deutsche 1.483 63,3 % 1.500 66,9 %
Antragsdeutsche 429 18,3 % 357 15,9 %
Auslander 430 18,4 % 385 17,2 %

3 Bi-nationale, 15 Jahre in Deutschland lebende und EU-Birger sind auslandische Mitburger, die nicht unter die 30% Quote
nach der Quotenregelung des Frankfurter Vertrages fallen
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2.6 Aufgliederung der Versorgten nach Dauer der Registrierung

2012 2011
Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

\S/ttzr”suonrggte im Jahr der Antrag- 683 292 % 711 317 %
Versorgte im Jahr nach der 1.022 43.6 % 961 42.9 %
Antragstellung

Versorgte im 2. Jahr nach der 346 14.8 % 340 15.2 %
Antragstellung

Versorgte im 3. Jahr nach der 146 6.2 % 100 45 %
Antragstellung

Versorgte im 4. Jahr nach der 66 28% a4 20%
Antragstellung

Versorgte im 5. Jahr und langer 79 3.4 % 86 3.8 %
nach der Antragstellung
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2.7

Besondere Personengruppen

Unter den versorgten Haushalten befanden sich:

2012 2011
Personengruppe il il
grupp Anzahl Antosoll in Anzahl Ant;oll in

Schwangere 222 48,5 % 179 43,6 %
Alleinerziehende 364 38,3 % 350 41,9 %
Bewerber mit einem GdB >50 401 30,9 % 364 31,1%

davon Bewerber fiir barrierefreie Woh- 75 40,1 % 71 43,3 %

nungen

davon Bewerber fiir barrierefreie (roll- 36 45.6 % 24 35.8 %

stuhlgerechte) Wohnungen
Studenten 98 58,0 % 87 59,6 %

davon in Seniorenwohnanlage 33 19,5 % 31 21,2%
Wohnungssuchende, denen eine Senioren- 504 60.7 % 508 71.1 %
wohnung vermittelt werden konnte

2.8 Versorgung von Menschen mit Behinderung mit barrierefreien

Wohnungen

Von 75 versorgten Bewerbern, die barrierefreien Wohnraum wiinschten, konnten 40 in barrierefreie
Wohnungen vermittelt werden, von den 36 Haushalten mit Rollstuhlfahrern nur 10 in rollstuhlgerechte

Wohnungen.

Vermittelte barrierefreie Wohnungen:

wohnungen far | v | anyan
1-Personenhaushalte 12 15
2-Personenhaushalte 15 15
3-Personenhaushalte 10 13
4-Personenhaushalte 12
5-Personenhaushalte 3 7
Gesamt 52 59

Vermittelte barrierefreie (rollstuhlgerechte) Wohnungen:

wohnungen 0 | | anzan
1-Personenhaushalte 2 2
2-Personenhaushalte 6 6
3-Personenhaushalte - 3
4-Personenhaushalte 2
5-Personenhaushalte 2 2
Gesamt 11 15

AMT FUR WOHNUNGSWESEN / Tatigkeitsbericht 2012

95



3 Versorgung von Freimachern unterbelegter 6ffentlich geférderter
Wohnungen

. 2012 2011
FIHEIEEE Anzahl Anzahl
1P 23 25
2P 22 24
3P 11 6
4P 2 3
5+ mehr P - -
Gesamt 58 58
Anzahl Personen 108 103

Es erfolgten 12 Vermittlungen in Seniorenwohnanlagen.
Hierdurch wurden folgende Wohnungsgrof3en zur grof3engerechten Wiederbelegung gewonnen:

Zimmeranzahl 2012 2011
Anzahl Anzahl

2 1 3
21 3 3
3 22 26
2 2/2 ) 1
3% 1 1
4 21 17
4 1 )
5 9 5

g - 2

Durch die Freimachung des Wohnraumes konnte familiengerechter Wohnraum mit einer Flache von
4.986 gm einer entsprechenden Belegung zugefihrt werden.
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3.1 Umzugspramien

Ergebnisse
Im Berichtszeitraum 2012 wurden 42 Antrage auf Gewahrung einer Umzugspramie und Bezuschus-

sung von Umzugs- und Renovierungskosten gestellt, von denen 1 abgelehnt werden musste. Ein An-
trag war zum Stichtag 31.12.2012 noch nicht abschlieBend beschieden.

Genehmigungen im

Jahr 2012: 40

davon erfolgten 28 lumzuge in kleinere Sozialwohnungen

6 Umzige in eine freifinanzierte Wohnung

4 |Umzige in eine Wohnung mit einem erworbenen
Belegungsrecht

1 |YUmzuge in eine mit Wohnungsfiirsorgemitteln der Stadt
Frankfurt am Main geférderten Wohnung

1 JUmzige in eine Ersatzwohnung aus der mittelbaren
Neubaubelegung

Ausqgezahlte Pramien

Gesamt: 140.674,74 €

Pramie: 60.600,00 €
davon als Vorschuss: 11.900,00 €

davon Umzugskosten: 37.985,59 €
Renovierungskosten: 34.339,78 €
Erstattung Doppelmieten 7.749,37 €

4 Wohnungen nach anderen Foérderprogrammen

4.1 Frankfurter Programm fur familiengerechtes Wohnen

Im Berichtszeitraum wurden

| 207 | Antrage auf Zustimmung zur Vermietung gestellt

davon

171 | Zustimmungen erteilt
21 | Antrdge abgelehnt

In 15 Fallen wurden die Antrage zuriickgenommen bzw. es bestand kein Interesse des Antragstellers
an der Bescheidung.
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Der Magistrat hat 2004 beschlossen, von der Mdglichkeit der Verzinsung der Forderungsdarlehen fir
1.947 Wohnungen Gebrauch zu machen. Da Mieter mit geringeren Einkommen auf Antrag von den
Mieterh6hungen freigestellt werden kénnen, ist die Sozialvertraglichkeit dieser MaRnahme langfristig
gewabhrleistet.

Im Berichtszeitraum wurden

288 | Antrage auf Freistellung von der Mieterhéhung ge-
stellt

Es wurden

212 | Mieterhaushalte vollstandig und
73 | zur Halfte freigestellt
3 | Antrdge wurden abgelehnt

4.2 Frankfurter Programm zur Férderung von Mietwohnungen -
einkommensorientierte Wohnungsbauforderung®

Es wurden fir dieses Programm

[ 183 | Wohnberechtigungsbescheinigungen erteilt

Uberpriifung der Mietstufe / Miethéhe fir Wohnungen der einkommensorientierten Forderung (8 88 e
Il. WoBauG)

Mietstufenbescheide: 568
Davon Mietstufe 1. 362
Davon Mietstufe 2: 77
Davon Mietstufe 3: 52
Davon Mietstufe 4. 77

% Aufgrund einer organisatorischen Veranderung werden nur noch die erteilten Wohnberechtigungsbescheini-
gungen aufgezahlt. Abgelehnte und zuriickgenommene Antrage werden nicht mehr erfasst.
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4.3 Wohnraum fur Beschéftigte im sozialen Dienst

Im Berichtszeitraum wurden

30 Antrdge auf Zustimmung zur Vermietung
gestellt

davon

26 | Antragen zugestimmt
4 | Antrage abgelehnt

4.4 Hessisches Mietwohnungsbauprogramm —
Vereinbarte Férderung (§ 88d Il. WoBauG)*®

Im Berichtszeitraum wurden

[ 480 | Wohnberechtigungsbescheinigungen erteilt |

4.5 Wohnberechtigungsbescheinigungen fur Wohnungen der Sozialen Stadt
Frankfurt am Main (Wohnungen gefordert nach den Forderungsgrundsat-
zen zur Vergabe von Wohnungsbaumitteln zur Sanierung des Wohnungs-
bestandes und Wohnumfeldverbesserungen)

Im Berichtszeitraum wurden

| 10 | Antrage gestellt

davon

10 | Wohnberechtigungsbescheinigungen erteilt
Antrage abgelehnt

4.6 Frankfurter Programm fur familien- und seniorengerechten Mietwoh-
nungsbau

Im Berichtszeitraum wurden

[ 165 | Antrage gestellt

davon

121 | Wohnberechtigungsbescheinigungen erteilt
16 | Antrage abgelehnt

% Aufgrund einer organisatorischen Veranderung werden nur noch die erteilten Wohnberechtigungsbescheini-
gungen aufgezahlt. Abgelehnte und zurlickgenommene Antrage werden nicht mehr erfasst.
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5 Sicherung der Zweckbestimmung von Sozialwohnungen

Nachfolgende Tabelle stellt die Anzahl der erledigten Falle aus dem Bereich Belegungssicherung und
Bestandskontrolle dar.

Der Abschluss erfolgte in

Fallkatalog

mit der erreichten Freimeldung/Vermittlung der Wohnung
bzw. Wiederherstellung der Vermietbarkeit

durch Freistellung von der Belegungsbindung oder Ge-
5 |Féallen nehmigung der Zweckentfremdung bzw. baulichen Ver-
anderung (inkl. der vertraglichen Vereinbarungen)

mit Genehmigung der Zwischennutzung, Unterver-

28 | Fallen

5 mietung oder zum Verbleib in der Wohnung
durch Senkung der Miethéhe auf die Kostenmiete — ohne

1 [Fall o X o
Einleitung eines férmlichen Verfahrens

1 |ean da die Priifung keine rechtliche Grundlage zum Einschrei-
ten ergab

32 | Fallen da sich der Hinweis auf einen Verstol3 nicht bestatigte

2 |Fallen durch Abgabe wegen anderer Zustandigkeit

> |Eallen mit einer schriftlichen / mindlichen Verwarnung; Ver-
warn- / BuRR3geld (Owi-Verfahren)

1 VEall durch Einstellung aus Opportunitatsgriinden nach erfolg-

ter Uberpriifung

durch Ablehnung oder Riicknahme von Antrédgen auf
1 |Fall Freistellung, Zweckentfremdung, Bindungstausch, Leer-
stand, bauliche Veranderungen etc.

durch schriftliche Beratung bzw. Information von Perso-

39 |Fallen . .
nen mit berechtigtem Interesse
durch abgeschlossene Ermittlungen im Zusammenhang
- mit der Erhebung und Fortfilhrung der notwendigen Da-
63 | Fallen : - :
ten (Eigentumsanderungen, Bindungen, Belegrechte,
Grolden, Férderende)
N durch Erstellung eines Bescheides zur Bindungsdauer /
61 |Fallen - :
Uber das Bindungsende
3 | Féallen Vertrage anstelle Bu3geld

246 Gesamtfalle

Im Rahmen der allgemeinen Belegungskontrolle wurden im Berichtsjahr 1.516 Wohnungen tberprdft.
Der Umfang der notwendigen Prifungs- und Vorarbeiten zur Durchfihrung der allgemeinen Bele-
gungskontrolle fuhrte zu einer Verringerung der Fallzahlen gegeniiber dem Vorjahr.

107 Vorgange, darunter Hinweise auf ungenehmigte Uberlassung und Selbstnutzung, Zweckentfrem-

dung, Leerstand sowie Priifungen der Miethdhe, Antradge zur Genehmigung der Selbstnutzung laufen-
der Falle etc., waren zum Stichtag in der laufenden Bearbeitung.
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WOHNEN IST UNSER THEMA







	T_Bericht_2012_20082013_B.pdf
	Sammelmappe2
	Titelseite2012


	Tätigkeitsbericht12_11082022_2-55
	T_Bericht_2012_20082013_B
	Seiten aus Tätigkeitsbericht12_11072013_P

	T_Bericht_2012_20082013_B
	Sammelmappe2
	T_Bericht12_Gesamt_20082013
	Tabellenteil_2012_201305029_FertigMitÄnderungenAL_Layout_1
	Rückseiten2012





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




